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77. Jahrgang 


usa 
antwortet Rooievelt 


Die amerikaniſchen Wahlen 


(Von unserem E. A. H.-Berichterstatter) 
New York, Ende November. 


Poznan (Pofen), Sonnabend, 26. November 1938 


fir. 27 


Ribbentrop nach Paris 


Deutſch⸗franzöſiſche Erklärung wird Wirklichkeit — Eine Beſtätigung des DNB. 


Berlin, 25. November. Zu der Frage der 


Die Mitteilung über die in Ausſicht ſtehende 


Berchtesgaden, 25. November. Der Führer 


Mit beinahe periodiſcher Regelmäßigkeit] deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen erfährt das deutſch⸗franzöſiſche Erklärung wird von der ge- und Reichskanzler empfing am Donnerstag, in 
| tben fih die beiden großen amerikaniſchen Par- Deutſche Nachrichtenbüro von unterrichteter | jamten franzöſiſchen Preſſe mit großer Befrie⸗ Gegenwart des Reichsminiſters des Auswär⸗ 
teien während der letzten Generationen in der | Seite: digung aufgenommen. Der „Matin“ ſchreibt, tigen von Ribbentrop auf dem Oberſalz⸗ 


Leitung der Staatsgeſchäfte abgelöſt, und zwar 
entfielen erfahrungsgemäß auf zwanzig Jahre 
immer drei republikaniſche und zwei demokrati⸗ 
Ihe Präſidenten. Als Rooſevelt vor zwei 
Aren mit überwältigender Mehrheit wieder- 
gewählt wurde, glaubten jedoch viele, dieſer 
Mann habe dem Zyklus ein Ende geſetzt und die 
republikaniſche Partei werde nicht mehr in der 

ge ſein, ſich zu erholen. Rooſevelt hatte den 


neuen Kurs eingeführt, und wenn er auch kein 


voller Erfolg war, ſo zeichnete er ſich doch durch 
neue Ideen und ein konſtruktives Programm 
aus, das den alten reaktionären Führern der 
republitaniſchen Partei völlig fehlte. Rooje- 


velt war auf dem beiten Wege, ein Ein⸗Par⸗ 


teien⸗Syſtem zu errichten. Durch Kredit⸗ 


inflation und alle möglichen Ankurbelungspro⸗ 


. 


y gramme hatte er ſich eine Art öffentlicher Sub⸗ 


ng ſeiner demokratiſchen Wahlpropaganda 
geſichert und kurz nach den 1936er Wahlen unter- 


; Eeng er jogar den ſpäter mißglückten Verſuch, 


Oppoſition des Oberſten Bundesgerichtes 
auszuſchalten und die Zentralgewalt der Bun⸗ 


desregierung durch Neorganifation der Bundes- 


verwaltung noch weiter zu ſtärken. Die natür⸗ 
liche Entwicklung ſchien ſich alſo damals auf eine 


Art Staatsſozialis mus hin zu bewegen 


Oder auf eine politiſche Neugruppierung des 
Zweiparte ien Syſtems nach engliſchem Muſter, 
wobei den Demokraten letzten Endes die Rolle 
der Konfervativen qugefallen wäre, während 
RA) die Gewerkſchaften, Marxiſten und linksradi⸗ 
kalen Demokraten zu einer großen Arbeiter- 
. 3 en hätten. Rooſevelt, 
r ſich in den erſten Jahren feiner Präfident⸗ 
ſchaft oft gerühmt hatte, durch die Sanierungs- 
Rabnahmen und ſoziale Geſetzgebung ſeines 
ew Deal eine Revolution, wie ſie unter 
republikaniſcher Leitung unvermeidlich gewor- 
n wäre, verhindert zu haben, gab ſich im Ber- 

f feiner zweiten Amtsperiode immer mehr 
Anſchein, als ob ihm im Grunde genommen 


Der Führer und Reichskanzler hat in den 
letzten Jahren oft Gelegenheit genommen, zu 
erklären, daß zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land keine Probleme beſtehen, die einem 
freundſchaftlich⸗nachbarlichen Verhältnis grund⸗ 
ſätzlich entgegenſtehen. Nach dem Münchener 
Abkommen haben ſich die Wünſche getroffen, 


dem Streben nach einem ſolchen Verhältnis 


konkreten Ausdruck zu verleihen. Die 
Bedingungen für ein Uebe reinkommen 
zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich im Sinne der in München getroffe 
nen Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und 
England haben ſich in den letzten Wochen als 
außerordentlich günſtig gezeigt. 

Die deutſche und die franzöſiſche Regierung 
prüfen deshalb gegenſeitig eine gemeinſam 
vorbereitete Erklärung betreffend das nach⸗ 
barliche Verhältnis der beiden Staaten zuein⸗ 
ander, und es ſteht zu erwarten, daß ſich der 
Reichsminiſter des Auswärtigen, von Rib⸗ 
bentrop, in den nächſten Tagen nach Paris 
begibt, um mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Georges Bonnet zu einem Abſchluß dieſer 
vorbereiteten Erklärung zu gelangen. 


die Erklärung werde der Beginn eines neuen 
großen Abſchnittes in der Geſchichte 
ſein. Dieſe neue Atmoſphäre ſei ein Schlag gegen 
die Kriegshetzer. Das Pariſer „Journal nennt 
die kommende Erklärung den Ausgangspunkt für 
die Befriedung Europas. 


— — 


Rumäniens König 
beim Führer 


Auch Pirow auf dem Obersalzberg 
Berchtesgaden, 25. November. Seine Maje⸗ 
ſtät König Carol II. von Rumänien 
ſtattete am Donnerstag, begleitet von ſeinem 
Sohne, dem Kronprinzen Michael, dem 


Führer und Reichskanzler auf dem Oberſalzberg 


einen privaten Beſuch ab und weilte zum Früh⸗ 
stück auf dem Berghof. 


An den Beſprechungen und dem Frühſtück 


nahm der RNeichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop teil. 


berg den zur Zeit als Gaſt der Reichsregierung 
auf ſeiner Deutſchland⸗Reiſe befindlichen ſüd⸗ 
afrikaniſchen Verteidigungs⸗ und Handels 
miniſter Pirow. 


Der Chef der Reichskanzlei, Reichsminiſter 
Dr. Lammers, gab am Donnerstag mittag 
im Anſchluß an den Empfang des ſüdafrikani⸗ 
ſchen Verteidigungs⸗ und Handelsminiſters 
Pirow beim Führer zu Ehren des hohen 
Gaſtes im Dienſtgebäude der Reichskanzlei in 
Berchtesgaden ein Frühſtück. 


An dem Eſſen nahmen teil Miniſter Pirow, 
der ſüdafrikaniſche Geſandte in Berlin Gie, 
ſowie von deutſcher Seite der perſönliche Refe⸗ 
rent des Führers und Reichskanzlers, Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Meerwald, der ſtellvertre⸗ 
tende Chef des Protokolls Legationsrat von 
Halem, Oberſtleutnant Ilgen als Ehren⸗ 
begleiter der Wehrmacht des ſüdafrikaniſchen 
Miniſters, Oberregierungsrat in der Reichs⸗ 
kanzlei Dr. Laue, Regierungsrat in der 
Präſidialkanzlei Dr. Fenge und der Adjutant 
des Reichsminiſters Dr. Lammers, Major 
Deckert. 


Das Staatsſchuhgeſetz erlaſſen 


Auch das Freimaurergeſetz bereits in Kraft 


Warſchau, 25. November. Der Herr 
Staatspräſident hat am Donnerstag auf 
dem Verordnungswege zwei Dekrete er- 
laſſen, die von großer Bedeutung ſind. Das 
eine betrifft den Schutz ſtaatlicher 
Intereſſen, das zweite die Auf⸗ 
löſung freimaureriſcher Drgas 
niſationen. 


niſche Währung und in den öffentlichen Kredit 
erſchüttern, Verſand ſchlechter Waren in das 
Ausland, die dem guten Ruf Polens im Aus⸗ 
land Schaden zufügen, Schädigung der polni⸗ 
ſchen Ausfuhr, öffentliche Aufwiegelung zum 
Generalitreif, Schließung von Arbeitsſtätten 
durch die Arbeitgeber, Einſtellung der Lebens⸗ 
mittellieferung in die Städte, gewerbsmäßige 
Vermittlerdienſte bei Behörden und Aemtern, 


ſolcher Organiſationen, die von Freimaurern 
abhängig ſind. Das Vermögen dieſer auf⸗ 
gelöſten Organiſationen ſoll der öffent⸗ 
lichen Wohlfahrt zugute kommen. Ihre 
Archive und Urkunden werden dem Staate zur 
Verfügung geſtellt. Das Geſetz ſieht Frei⸗ 
heitsſtrafen bis zu fünf Jahren füt 
die Zugehörigkeit zu freimaureriſchen Verbän⸗ 


, Das erſte Geſetz ſieht Freiheitsſtrafen zum 4 d d die Unten olcher Verbände jo. 

an der Erhaltung des kapitaliſtiſchen Syſtems . 7 A $ „Verbreitung von Falſchmeldungen, die dem | den und die An erſtützung ſolcher 

nichts ae, fen Mon hat ieat a 10 eo 8 1 8 Staatsintereſſe ſchädlich ſind, gewerbsmäßige wie die Teilnahme an ihren Veranſtaltungen 

Amerika feinen New Deal in drei getrennte gegen die wirtſchaftlichen Intereſſen des Staa⸗ politiſche Tätigteit im Intereſſe fremder Res | vor. Das Geſetz beſagt weiter, daß als frei⸗ 
gierungen, wenn fie dem Intereſſe des polni- | maurerijhe Organiſationen ſolche Verbände 


ſen eingeteilt, nämlich in den erſten New 
1 1932/34, in den zweiten 1934/36 und ſchließ⸗ 
in den dritten New Deal 1936/38. 

Auch in der diesjährigen Wahlkampagne 
leuöte der Dollar des amerikaniſchen Steuerzah⸗ 
A herhalten, um für die Kandidaten der demo- 
rratiſchen Partei Propaganda zu machen, fei es 
in Form von Arbeitsloſenunterſtützung oder ftra- 
war verteilten Arbeitsprojekten oder Anleihe 
i rſprechen. Auch ſonſt verſäumte Roofevelt 
AR: Möglichteiten ſeines großen politiſchen 
ü epertoirs, In beſonders wichtigen Staaten 
Mi der den Wahlkampf auf die einfache Formel 
ae: „für die liberalen Kräfte unter Rooſe⸗ 

oder „für die reaktionären fürſtlichen Her⸗ 


tes und gegen die öffentliche Ordnung ſowie 
für Handlungen, die ſich gegen das Wohl der 
Bevölkerung und gegen Einrichtungen richten, 
die militäriſchen Zielen dienen. 


Im einzelnen werden hierbei folgende Ver⸗ 
gehen genannt: Arbeitsſtörungen in der 
Rüſtungsinduſtrie, öffentliche Verbreitung von 
Falſchmeldungen, die das Vertrauen in die pol⸗ 


—— 


ſchen Staates abträglich ſind, und öffentlicher 
Empfang von Sendungen beſtimmter vom 
Innenminiſterium verbotener Rundfunk⸗ 
ſtationen. Das Dekret über die 


Auflöſung von freimaureriſchen Organiſationen 


verfügt die automatiſche Auflöſung aller vor⸗ 
handenen freimaureriſchen Organiſationen oder 


gelten, die eine geheime innere Organiſation 
und Rangordnung haben und die ihren Mit⸗ 
gliedern Gelöbniſſe unbedingter Geheimhaltung 
und unbedingten Gehorſams abfordern. 

Beide Dekrete haben mit der bereits erfolg: 
ten Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ 
Rechtskraft erlangt. 


————ĩ __________||\__|UUUUUU 


Pennsylvania, Ohio, Michigan, in denen die 
Gewerkſchaftspolitik der Rooſeveltregierung, die 
betonte Bevorzugung des in kommuniſtiſch be⸗ 
einflußten CIO⸗Gewerkſchaften organiſierten 
Arbeiters vor dem Arbeitgeber, zu den wilde⸗ 


der Farmer⸗Labor⸗Gruppe mit den Kommuni- 
ſten die Rede, um letzteren ein Sprungbrett 
in den Kongreß zu ermöglichen. 

Das Wahlergebnis hat alſo in erſter Linie ge⸗ 
zeigt, daß das amerikaniſche Volk, vor allem der 


einen republikaniſchen Präſidenten ins Weiße 
Haus zu bringen, hängt davon ab, ob Rooſe⸗ 
velt die Warnung beherzigen und ſich ſeiner bis⸗ 
herigen Ratgeber entledigen wird, — ſchreibt 
Arthur Krock, der bekannte Leitartikler der 


Eins „Er war der „Friedensſtifter in Europa“, | ften Exzeſſen geführt hatte. In allen diejen | Mittelſtand, den dritten New Deal, die | „New Pork Times“. Zu dieſem engeren Kreis 
Schutzengel des nord- und ſüdamerikaniſchen] Staaten, ausgenommen New Pork, erlitt Rooje | weitere Sozialiſierung der Wirtſchaft und ge- liberaliſtiſcher Berater, dem Nachfolger des 
nents”, der war der „Sittlichteitsapoſtel | velt ſchwere perſönliche Niederlagen, wiſſe damit verbundene Tendenzen, die fih welt- | „Braintruſt“, gehören Innenminiſter Ickes, 


und Hüter von internationaler Fairneß und 
Jerechtigteit“; er war der Freund der Katholi⸗ 
Fr (die Romreife Muendeleins) und der 
Freund der Juden, der für Aufrechterhaltung 
ins r Einwanderung in Paläſtina eintrat 
i ſich über die „Judenverfolgungen barbari⸗ 
keyi Nationen“ entrüſtete; und ſchließlich war 
Ri 8 Freund der „Underpriviledged“, der un- 
rdrückten Arbeiter, denen er weniger Arbeit 
höhere Löhne verſprach. 

m jo weniger darf die Antwort unter- 


und in New Pork war es nur eine kleine Mehr⸗ 
heit von etwa 1% v. H. der Wähler, die ihn 
davor rettete. Würde man in New Vork die 
Stimmen der Juden, der marxiſtiſchen Arbeiter? 
partei und der Kommuniſten von der demokra⸗ 
tiſchen Mehrheit abziehen, es würde nicht viel 
übrigbleiben. Noch deutlicher iſt die Tendenz 
in Minneſota und Wisconſin. Im erſteren 
wurde die ſeit vielen Jahren als unabhängige 
Partei geltende Farmer⸗Labor⸗Gruppe vernich⸗ 
tend geſchlagen, in Wisconſin wurde die Lafol⸗ 


anſchaulich ſtark dem Marxismus nähern, ab⸗ 
lehnt. Es hat nach Anſicht von Kennern der 
amerikaniſchen Politik feine Entſchloſſenheit be- 
kundet, das Zweiparteienſyſtem beizu⸗ 
behalten und den traditionellen Mittelweg ein⸗ 
zuſchlagen. Das Mißtrauensvotum des 8. No⸗ 
vember richtet ſich, wie aus den vielen Kommen⸗ 
taren aus dem ganzen Land hervorgeht, weni⸗ 
ger gegen Rooſevelt ſelbſt, der unter den Maſſen 
immer noch große Anziehungskraft ausübt, als 
gegen die radikalen Einflüſſe, denen er in den 


Fürſorgeverwalter Hopkins, Prof. Frank ⸗ 
furter, die New Vorker Rechtsanwält⸗ 
Cohen und Corcoran und andere. 
Trotz der Niederlage kann Rooſevelt mit Be 
rechtigung darauf hinweiſen, daß die Republi⸗ 
taner ihren Sieg nur dem Umſtand verdanken, 
daß ſie ſich auf den Boden eines neuen Kurſes 
ſtellten und von der alten Garde, die Rooſevelt 
ſelbſt jo bekämpft, abrückten. Die Republika 
niſche Partei ſcheint ſich tatſächlich verjüngt zu 
haben. Neue, junge Geſichter tauchen auf, die 


Koi werden, die das ‚amerifanijde | lete Dynaſtie der Progreſſiven oder Kortichritts- | letzten Jahren zu zugänglich war. Die ganze dem konſervativen Flügel der Demokraten viel 
teil kt dem Präſidenten am 8. November er- | partei geſtürzt. Beide find bekannt durch die Entwicklung der nächſten Jahre, die Frage, ob | näherſtehen als den reaktionären New⸗Deal⸗ 


te. Wohl am bedeutungsvollſten war das 


in den Induſtrieſtaaten New Pork, | langer Zeit war fogar von einer Vereiniaung 4 mal gewonnenen Anlauf auszunützen und 1940 


linksradikalen Sympathien, ja, vor nicht allzu⸗ 


es den Republikanern gelingen wird, den ein⸗ 


Freſſern ihrer eigenen Partei. Mit den kon⸗ 
ſervativen Demokraten zuſammen werden ſie im 
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„Völlige Uebereinſtimmung“ 


Paris, 25. November. Der Quai d'Orſay gibt 
über die franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen 
folgendes Communiqué aus: 

Der Beſuch des britiſchen Miniſterpräſidenten 
und des engliſchen Außenminiſters in Paris hat 
den franzöſiſchen Miniſtern die Gelegenheit zu 
einem Meinungsaustauſch mit ihren britiſchen 
Kollegen über die hauptſächlichen Fragen ge⸗ 
boten, die ein gemeinſames Intereſſe für beide 
Länder haben, einſchließlich der Fragen, die die 
Landes verteidigung und die diplo⸗ 
matiſche Aktion betreffen, Die Beſprechun⸗ 
gen haben erneut die völlige Ueberein⸗ 
ſti m mung der Konzeption in der allgemeinen 
Orientierung der Politik beider Länder hervor⸗ 
treten laſſen, die von der gleichen Sorge um die 
Aufrechterhaltung und Feſtigung des Friedens 
inſpiriert iſt. 


Nundſunkerklä rungen 
Chamberlains und Daladiers 


Der engliſche Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lain hat vor den in einem Raum des Quai 
d Orſay aufgeſtellten Mikrophonen franzöſiſcher 
und engliſcher Rundfunkſender in engliſcher 
Sprache eine Erklärung abgegeben, in der 
er ſich über die Veſprechungen mit den franzö⸗ 
ſiſchen Miniſtern ſehr zufrieden erklärte. 

Man habe alle Mittel zur Aufrechterhaltung 
des Friedens in Europa beſprochen. Er freue 
ſich beſonders über die gemeinſame deutſch⸗ 
franzöſiſche Erklärung, die auf derſel⸗ 
ben Grundlage wie die deutſch⸗engliſche Erklä⸗ 
rung von München beruhe. 

Miniſterpräſident Daladier gab ebenfalls 
eine kurze Rundfunkerklärung ab, in der er be⸗ 
tonte, daß die Unterredungen im Geiſte völliger 
Offenheit geführt worden ſeien. Während der 
Beſprechungen ſeien die wichtigſten internatio⸗ 
nalen Probleme angeſchnitten worden. 


Die deuiſch⸗iranzöſiſche Erklärung 

im Vordergrund 

In einer Havas⸗Verlautbarung über den 
engliſchen Miniſterbeſuch heißt es u. a.: Das 
hauptſächlichſte Geſprächsthema des Donnerstag 
morgen ſei die bevorſtehende deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Erklärung geweſen. Anſchließend habe 
Chamberlain die lebhafte Genugtuung der bri⸗ 
tiſchen Regierung zu dem Gelingen dieſes Werkes 
zum Ausdruck gebracht. Die kommende deutſch⸗ 


ſagt, ſtelle eine wichtige Etappe auf dem Wege 
der Einigung zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land dar. 


franzöſiſche Erklärung, fo habe Chamberlain ge: | 


Die Miniſterbeſprechungen hätten ſich ferner 
auf die franzöſiſch⸗britiſche Zuſammenarbeit in 
militäriſcher Hinſicht bezogen. Am Don⸗ 
nerstag vormittag ſei auch die Lage im Fer⸗ 
nen Oſten angeſchnitten worden, doch konnte 
ſie infolge der den Miniſtern zur Verfügung 
ſtehenden kurzen Zeit nur ſehr oberflächlich be⸗ 
handelt werden. 


In einem weiteren „Havas“⸗Bericht heißt es 
u. a.: Die Entente zwiſchen Paris und London 
ſei enger denn je. Bezüglich der bevorſtehenden 
deutſch⸗franzöſiſchen Vereinbarungen habe man 
betont, daß dieſe nicht etwa ein Hindernis zwi⸗ 
ſchen Paris und London ſeien, ſondern im 
Gegenteil ein neues Element der Zuſammen⸗ 
arbeit der beiden Staaten in ihrer Politik der 
Befriedung und Entſpannung hinſichtlich der 


Die Pariſer 
Miniſterbeſprechungen 


Zuſammenarbeit der beiden Länder darſtellten. 
Auf dem Gebiet der Landes verteidigung feien 


die großen Linien einer neuen Amtsleitung 


aufgeſtellt worden. 
Im Laufe des Nachmittags habe man dann 


die Mittelmeer⸗ und die ſpani⸗ 
ſche Frage behandelt. Bezüglich wi erſten 
Punktes habe man vor allem die Möglichkeiten 


geprüft, die das engliſch⸗franzöſiſche Abkommen 
vom April bietet, um der Verbeſſerung 
der franzöſiſch⸗italieniſchen Bes 
ziehungen zu dienen. In der ſpaniſchen 
Frage habe es den Anſchein, als wenn beide 
Regierungen beſchloſſen hätten, ſich vorläufig 
an das Abkommen des Londoner Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes zu halten, das bekanntlich 
die Zurückziehung ſämtlicher in Spanien 
kämpfenden Freiwilligen vorſieht, bevor Gene⸗ 


Paläſtina⸗Ausſprache im Unterhaus 


MacDonald: „Wenn ich Araber wäre, würde ich auch beunruhigt fein“ 


London, 25. November. Am Donnerstag fand 
im Unterhaus eine Paläſtina⸗Aus⸗ 
ſprache ſtatt, die von dem Kolonialminiſter 
MacDonald mit einem Appell an die Ab⸗ 
geordneten eröffnet wurde, ſich möglichſte Zu⸗ 
rückhaltung aufzuerlegen, um die bevorſtehen⸗ 
den Verhandlungen nicht zu erſchweren. 

Das Paläſtina⸗Problem ſei in Wirklichkeit, ſo 
betonte der Miniſter im weiteren Verlauf, nicht 
ein militäriſches, ſondern ein politiſches 
Problem. Durch militäriſche Maßnahmen 
könne der Frieden nicht wieder hergeſtellt werden. 
Es ſei vielmehr Aufgabe der Regierung und 
des Parlamentes, dies zu tun. Er hoffe, daß 
England ſich in ſeinem kühlen und gerechten Ur⸗ 
teil nicht über die ſchwierige Paläſtina⸗Frage 
nicht durch die Lage, in die die Juden gekommen 
jeien, irritieren laſſen werde. Er müſſe dieſes 
Wort der Warnung jagen. Selbſt, wenn 
es in Paläſtina keine andere Bevölkerung geben 
würde, ſo ſei der Boden Paläſtinas ſo mager, 
daß nur ein Teil der Juden, die Europa 
verlaſſen wollten, von ihm leben könnten. Das 
Flüchtlingsproblem Mitteleuropas werde nicht 
in Paläſtina gelöſt werden. Es müſſe auf einer 
viel breiteren Ebene gelöſt werden. 

MacDonald wandte ſich dann der Lage der 
Araber zu, die weder vor Abgabe der Bal- 
four-Erflärung noch vor der Einſetzung des 
Mandats um ihre Meinung befragt worden 


ſeien. Seit Jahren hätten die Araber dagegen 
proteſtiert, daß die Juden ihr Land aufkauften 
und ihre Niederlaſſungen immer größer würden. 
1933 feien 40 000 Juden nach Paläſtina einge- 
wandert, 1935 jeien es bereits 61 900 geweſen. 
Bereits damals hätten ſich die Araber gefragt, 
ob man dieſer Einwanderung überhaupt ein⸗ 
mal Einhalt gebieten können werde. Und 
ſchon damals ſeien Befürchtungen laut gewor⸗ 
den, daß ſie in ihrem Geburtslande wirtſchaft⸗ 
lich, politiſch und auf dem Gebiet des Han⸗ 
dels von den „europäiſchen Ankömmlingen“ Des 
herrſcht werden würden. 

„Wenn ich ein Araber wäre,“ jo ſagte Mac 
Donald, „würde ich ebenfalls beunruhigt ſein. 
Wenn wir die Paläſtina⸗Frage richtig verſtehen 
wollen und wenn wir jemals zu einer zufrieden⸗ 
ſtellenden Löſung kommen wollen, ſo dürfen wir 
uns nicht nur in die Lage der Juden, ſon⸗ 
dern wir müſſen uns auch in die Lage der 
Araber verſetzen.“ Er frage ſich manch⸗ 
mal — fuhr Mac Donald fort — ob diejenigen, 
die ſich vor zwanzig Jahren für eine jüdiſche 
Heimſtätte in Paläſtina eingeſetzt hätten, auch 
wußten, daß ſchon damals dort über 600 000 


Araber lebten. Man rechne damit, daß die 


| 


Araber⸗Bevölkerung in 20 Jahren auf 1% Mil: 
lionen anſteigen werde. Das gebe zu bedenken, 
ob die Kalkulationen über die Anſtedlung von 
Juden ohne Beeinträchtigung der Lebensrechte 


Streikwelle über Frankreich 


In Paris bereits 60000 Arbeiter im Ausſtand / Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen 
Mobilgarde und Streikenden / Daladier will energiſche Maßnahmen ergreifen 


iſt eine Streikwelle hereingebrochen. 
Bekannte Utnernehmen, wie die Renault- 
Werke in Boulogne und die Bléeriot⸗ 
Werke bei Paris wurden von ſtreikenden 
Arbeitern beſetzt und konnten erſt durch Mobil⸗ 
garde geräumt werden. 

Dabei kam es zu ernſten Zuſammen⸗ 

ſtößen. Insgeſamt find von der Streik⸗ | 


Paris, 25. November. Ueber ganz Frankreich | 


bewegung allein in Paris bereits 60 000 
Arbeiter erfaßt worden. Die Berg- 
arbeiter und die Eiſenbahner im nord⸗ 
franzöſiſchen Induſtriegebiet 
find ebenfalls in einen Proteſtſtreit gegen 
die Notverorbnungen getreten. Die Räu⸗ 
mung der beſetzten Betriebe ſtößt auf 
großen Widerſtand. 
Die Zahl der in den Kohlengruben von 
Anzin Streikenden belief ſich am Donnerstag 


gegen Mittag auf rund 10 00 0, während in 
Valenciennes rund 25000 Strei⸗ 
kende gezählt werden. Die von der Streik⸗ 
welle berührten Induſtrieſtellen haben ſich 
bereits mit Proteſten an den Miniſter⸗ 
präſidenten und den Arbeitsminiſter ge⸗ 
wandt. 

Miniſterpräſident Daladier hatte noch am 
Donnerstagabend Beſprechungen mit dem Mili⸗ 
tärgouverneur von Paris, General Billotte, 
und dem Oberſtkommandierenden des Militär⸗ 
bezirks von Paris und Umgebung. Das ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß Daladier im Notfall 
Militär einſetzen wird, um die Strei⸗ 
kenden zur Vernunft zu bringen. 

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat 
ſofort vom Miniſterpräſidenten einen Erlaß 
unterzeichnen laſſen, welcher der Regierung die 
Möglichkeit der Requirie rung gibt. 
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neuen Kongreß eine politiſche Macht bil⸗ 
den, mit der Roofevelt zu rechnen haben wird, 
Es gibt kaum einen unter dieſen jüngeren Re⸗ 
publikanern, der nicht die Notwendigkeit ſozia⸗ 
ler Geſetzgebung und eines hinreichenden Schutzes 
der Arbeiter gegen die Ausbeutungsgelüſte ſelbſt⸗ 
ſüchtiger Arbeitgeber oder die Berechtigung einer 
ſcharfen Börſenüberwachung, die Bedeutung des 
Bodenerhaltungsprogramms, der großen gemein⸗ 
nützigen Bauprojekte, des Freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes und anderer fortſchrittlicher Programm 
punkte des Neuen Kurſes anerkennt. Rooſe⸗ 
velts Preſtige würde keine Einbuße erleiden, 
ſchreibt Krock, wenn er mit ſeinem Reformwahn 
der letzten Jahre, der die Wirtſchaftserholung 
verzögerte, Schluß machen und darangehen 
würde, ſeine Gewinne zu konſolidieren und zu 
ſtabiliſieren. Rooſevelt hat ſelbſt wiederholt zu⸗ 
gegeben, daß manche feiner New⸗Deal-Geſetze, 
z. B. der Wagner Labor Relations Act, das 
Geſetz zur Feſtſetzung von Löhnen und Arbeits⸗ 
zeiten, der Ergänzung und Verbeſſerung be- 
dürfen. Hier gibt es noch viel zu tun. 
Rooſevelt ſcheint aus dem Mißerfolg feiner 
verſuchten Parteiſäuberung recht wenig gelernt 
zu haben. Wenn er auch aus dem Ergebnis 
dieser Wahlen nicht die nötige Lehre zieht, dürfe 


ſich das traurige Schauſpiel früherer Präſiden⸗ 
ten wiederholen, die ſich in den letzten Jahren 
ihrer Amtszeit mit einem widerſpenſtigen Kon⸗ 
greß in unfruchtbarer Streiterei aufrieben und 
geſchlagen und verbittert abtreten mußten. 

Daß Rooſevelt 1940 die alte Tradition bre⸗ 
chen und zum drittenmal für den Präſident⸗ 
ſchaftspoſten kandidieren wird, ift als ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich anzuſehen. Er wird froh ſein 
müſſen, wenn ein anderer Demokrat ſeine Nach⸗ 
folge antreten fann, denn unter den neuen 
Köpfen der Republikaner gibt es verſchiedene, 
die Präſidentſchaftskaliber beſitzen ſollen. Da 
iſt z. B. Robert Taft, der neue Senator von 
Ohio, ein Sohn des ehemaligen Präſidenten 
William Howard Taft. 

Außenpolitiſche Probleme ſtanden in dieſer 
Wahl nicht zur Debatte, und ob die Stärkung 
der mehr zum Iſolationismus neigenden Repu- 
blikaner ſich im nächſten Kongreß auch in der 
Behandlung außenpolitiſcher Fragen auswir⸗ 
fen wird, iſt noch nicht abzuſehen. Wichtige 
außen politiſche Programmpunkte werden erſt die 
Parteiprogramme non 1940 enthalten. Im 
übrigen ift die Außenpolitik Rooſevelts bisher 
amerikaniſcherſeits keiner ernſtlichen Kritik 
unterzogen worden. ; 
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Dieſer Erlaß iſt auch bereits in Anzin in 
Nordfrankreich in Anwendung e worden, 
wo die Eiſenbahner der dortigen Werke, 
die bis zur belgiſchen Grenze führen und 
infolge des Streiks ſtillagen, von den Mili⸗ 
tärbehörden übernommen wurden. 

Die Vankangeſtellten haben in einer 
am Donnerstag abgehaltenen Sitzung eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, in der ſie erklären, 
geſchloſſen den Anweiſungen des Ge⸗ 
werkſchafts verbandes für einen Gene 
ralſtreil Folge zu leiſten. 

Die kommuniſtiſche Streitbewegung, die in 
Nordfrankreich ausgebrochen iſt, und ſich im 
Laufe des Donnerstag auch auf die Pariſer 
Metallinduſtrie ausgedehnt hat, wird 
von der geſamten Pariſer Preſſe, mit 
Ausnahme der Organe der zweiten und dritten 
Internationale, [harf gebrandmarkt. 


Die Blätter ſind übereinſtimmend der Auf⸗ 
faſſung, daß eine Streikbewegung noch nie 
einen jo gefährlichen Charakter 
angenommen hat, wie diesmal und daß ſie 
auch noch nie zu fo ſcharfen Zuſammen⸗ 
ſtüäßen zwiſchen den Streikenden und der 
öffentlichen Gewalt geführt hat. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſei nicht 
gewillt, eine Wiederholung der Zuſtände 
non 1936 zu erlauben, wo Hunderttauſende 
von Streikenden die Betriebe wochenlang beſetzt 
hielten und fajt das geſamte franzö⸗ 
ſiſche Wirtſchaftsleben lahmlegten. 

„Epoque“ ſpricht von einem Attentat 
gegen das Land. Indem man Frankreich 
in eine Atmoſphäre des Bürger: 
trieges ſtürze, läuft man Gefahr, daß Eng- 
land ſich von dieſem Lande abwende, das un⸗ 
fähig erſcheine, zu einer Stabiliſierung zu ge⸗ 
langen. A 

„Journal“ bedauert die Streifgwiihenfälfe 
um fo mehr, als fie gerade während des Be: 
ſuches der engliſchen Miniſter ſtatt⸗ 
fanden. Dieſe Zwiſchenſälle, jo ſchreibt das 
Blatt, ſeien zweifellos die Folge der von der 
Kommuniſtiſchen Partei geſchoſſenen und 
organiſierten Agitation. 


ral Franco die Anerkennung als kriegführende 
Macht zuerkannt werden ſoll. 


Das Echo in der Preſſe 


Die Pariſer Preſſe behandelt in ausführlichen 
Kommentaren den Ausgang der engliſch⸗ run, 
zöſiſchen Beſprechungen in Paris. Dabei wir 
immer wieder die volle Uebereinſtimmung der 
beiden Regierungen in allen Fragen . 
gehoben. Beſondere Bedeutung meſſen 70 
Blätter der Tatſache bei, daß Frankreich a 
England entſchloſſen ſind, ihre Berteid . 
gungs maßnahmen zu verſtärken un 
ſie der neuen Lage anzupaſſen. i 10 

Auch die Londoner Preſſe bringt in groß : 
Aufmachung Berichte über die Pariſer ar 
tungen. Die Blätter ſchieben ebenfalls 0 
Verteidigungsfragen in den Vordergrun 
Sie berichten in dieſem Zuſammenhang, $ 
der britiſche Luftſohrtminiſter Sir Kingsle 
Wood am 2. und 3. Dezember in Paris we 
len werde. 
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werden 


der arabiſchen Bevölkerung durchgeführt ühle 
könnten. Das engliſche Volt müſſe die Gefü i 
der Araber verejtehen, denn wenn jeine 8 7 
heit auf dem Spiele ſtünde, a z 
ebenfalls materielle Vorteile opfern. Er 
habe beiden Völtern gegenüber jeierL! in 
Verpflichtungen übernommen. Sie en 
Einklang zu bringen, ſei die Frage, die 
Unterhaus zu beantworten habe. 


Mac Donald wandte ſich dann dem Tet: 


lungsplan zu, der ſich als undurdjüð s 
bar erwieſen habe. Die Regierung 7 4 ei 
e 


bis zum äußerfion verſuchen, eine V 
digung herbeizuführen. 5 
Im weiteren Verlauf der Paläſtina⸗Aueſeng j 
im englifhen Unterhaus brachten r a 
Redner ihre Unzufriedenheit mit 10 
Paläſtina⸗Politik der Regie run 
zum Ausdruck. Beſonders Chur chill b 
die Regierung ſcharf an. Er ſchlug y 9 
Zehnjahresplan für die jüd p 
Einwanderung in Paläſtina vor, um die 
dieſe Weiſe die Araber und die Juden 1 r. 
gleiche Höhe zu bringen. Bezeichnend if a 
fämtliche Redner im Verlauf der 
ſprache ſich für die Juden einſetzten. 


Uebereinſtimmung ; 
zwiſchen Holland und Belgien 


Eine Verlautbarung zum Königsbesuch 
in Amsterdam 1 
Amſterdam, 25. November. Der niederlön 
ſche Regierungspreſſedienſt veröffentlicht ja 
Verlautbarung, in der es u. a. heißt, daß a 
Mittwoch im Schloß von Amſterdam ein! 15 
ſtattgefunden habe, an dem außer der Rö 113 
gin der Niederlande und dem n 
der Belgier auch der holländiſche inite 
präſident Colijn, der holländiſche Eat 
fter Patijn, der belgiſche Außenmin N 
Spaak und die Geſandten beider Länder 101 
genommen haben. Hier habe ſich Gelegen, 
geboten, eine Reihe von internationalen a 
gen, an denen ſowohl Holland als auch * 

intesefjiert jeien, zu besprechen. Im Verla 


dieſer Veſprechungen konnte völliges Berſtün: 


nis für die beiderſeitigen Auffaſſungen und 2 
weitgehende Uebereinſtimmung der An j 
feitgeitellt werden. Hinſichtlich der Fragen 11 
internationalen Organiſation, des Handels u 
des Verkehrs herrſchten die gleichen Auffaſſus 
gen. 


Labour⸗Party 
betont „Unabhängigkeit“ 


London, 25. November, Der Landesvollgus® 
ausihuß der Qabour:Party it am D 
nerstag in London zu einer Sitzung zuſammen 
getreten und hat beſchloſſen, an der bisherige 
Einftellung der Partei auch weiterhin feitzuhal‘ 
ten und keine Verſuche anzuſtellen, fih mit an 
deren politiſchen Parteien zu verbinden. e 
Partei müſſe ihre „Unabhängigkeit“ beibehalten 
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Keine Freilaſſung Schuſchniggs 
Berlin, 2d. November. Die Meldungen ein!“ 
ger Blätter, die von einer angeblich benor’ 
ſtehenden Freilaſſung des früheren öfterreidhl 
ſchen Bundeskanzlers Schuſchnigg wiſſen 
wollen, werden in Berlin in unterrichteten Kren 
jen nicht beſtätigt. Es beſteht offenſichtlich 
nicht der geringite Anhaltspunkt dafür, daß del 
Fall Schuſchnigg von den deutſchen Behörden 
bereits als erledigt angeſehen wird. Man ver 
mutet vielmehr, daß nach dem Ahſchluß der 
gründlichen Unterſuchung über gewiſſe Woran 
in der öſterreichiſchen Politik vor dem nations 
ſozialiſtiſchen Umbruch und Anſchluß an das 
Reich mit einem Verfahren gegen 
Schuſchnigg zu rechnen ift. Die Perim 
Schuſchniggs dürfte dabei von geringerer Be 
deutung fein als die Aufhellung beſtimmter Vor 
kommniſſe, über die bisher kein Aufſchluß w 
geben werden konnte. Auf jeden Fall beſteh 
in Berlin der Eindruck, daß die Akten über da⸗ 
Kapitel Schuſchnigg noch nicht geſchlof 
ſen ſind. 
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Feſteſſen am Quai d'Orſay 
Mrs. und Mr. Chamberlain treffen ein 


Die Budapeſter Kriſe 
Budapeſt, 25. November. Der Reichsverweſer 
hat nach der Demiſſion des Kabinetts Imre dy 
verfügt, daß ſich das Abgeordnetenhaus 
is zum 1. Dezember vertagt. Weiter hat 
er ſich die Entſcheidung über alle Fragen der 
Regierungsbildung vorbehalten. 
In unterrichteten politiſchen Kreiſen zieht man 
aus dieſer Maßnahme Horthys den Schluß, daß 
Imredy Gelegenheit gegeben werden ſoll, fih eine 


CCC ... 
Deutſcher Elternabend 
nicht genehmigt 


Für Sonnabend hatte die Wandergruppe 
am Poſener Schiller ⸗Gymnaſium 
einen Elternabend vorbereitet. Wie wir 
erfahren, kann dieſe Veranſtaltung leider nicht 
ſtattfinden, da ſie von der Behörde nicht 
genehmigt worden iſt! 


FCC 
geeignete parlamentariſche Baſis 
für fein drittes Kabinett zu ſchaſſen. 

Die Sitzung der Regierungspartei, die Im⸗ 
redy am Donnerstag ins Parlament einberufen 
hatte, diente lediglich der formalen Kenntnis⸗ 
nahme von dem Rücktritt der Regierung ſowie 
der Mitteilung, daß der Reichsverweser ſich 
alles weitere vorbehalten habe. 


Drei Außenminiſter ſprachen 
Deutsch- itallenisch- japanische Gemeinschafts- 
sendung 
Berlin, 25. November. Aus Anlaß des zwei⸗ 
ten Jahrestages der Unterzeichnung des deutſch⸗ 
japaniſchen Antikomintern-Abkommens brachte 
der deutſche Rundfunk über alle Sender am 
heutigen Tage von 11,30 bis 12,30 Uhr e ine 
deutſch⸗ italien iſch⸗japaniſche Gemeinſchaftsſen⸗ 
| in deten erſtem Teil eine Rede des japa⸗ 
niſchen Aßenminiſter Arita aus Tokio über⸗ 
tragen wurde. Es folgte die Rede des Reichs⸗ 
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop, 
an die ſich eine Anſprache des ttalieniſchen 


Außenminiſters Cia no anſchloß. Die Gemein- 


ftsſendung wurde von japaniſcher, deutſcher 
und italieniſcher Muſik umrahmt. 


Die Wiege des Radiums 


——— —— . — — — ——— e — EEE 


Von Profeſſor Dr. T h. Adrian. 


Der Urfprung des Erzgebirges führt in das Altertum der 
I haben gewaltige 

Kräfte aus dem Erdinnern Spalten und Riſſe erzeugt, in die 
und dort die 


Krafte dc jurüd, aber erft in ſpäterer 
as feurigflüſſige Magma eindran 
zurückließ, die dem Gebirge den 

wohner zum Bergbau aufforderten. 


Ein beſonders wertvolles Bergbaugebiet liegt so. 
ie größte Er⸗ 


tal am Keilberg, der mit 1240 Meter Höhe 
hebung des Erzgebirges bildet. Sehr ergiebig 


eutendem Maße das weiße Metall 
bachimstaler 


„Taler“ benannt. 


In den letzten Jahrzehnten war die Silbergewinnung 
a t ae man konnte an l die Erze 


nicht mehr recht 
anderer Metal 
erhalten. Vor allem 
em man das ſeltene 
winnen kann. Das Mineral 
glanz, weshalb man es als 
zeichnete. 


let, bewunderten die Phyſiker den Umftand, da 


Bald ergab ſich auch, daß die 
hatten, die durchſetzte Luft le 
benutzen konnte, um den Gra 


amen gaben und 


waten 
rüheren Jahrhunderten die Silberminen, ſie konnten in be⸗ 
für Münzen liefern. 
ießen zuerſt die Silbermünzen dortigen Ur: 
Runge, und allmählich wurden ſie mit dem abgekürzten Wort 


e zu fördern und den Bergbau in 
ördert man ſeitdem ein Mineral, aus 
chwermetall Uran und ſeine Salze ge⸗ 
at pechſchwarze Farbe und Fett- 
ranpecherz oder Pechblende be⸗ 


Während die Chemiker dem Aran die Vorzugsſtellung ein⸗ 
räumten, daß es das Element mit dem höchſten 
Uranſalze durch 
unſichtbare ultraviolette Strahlen zum Selbſtleuchten gebracht 
erben. Es zeigte ſich, daß dieſe Verbindungen auch im völlig 
unklen Raum auf die W e Plakte einwirken. 
ranſtrahlen die Fähigkeit 

leitend zu mach 
an der Strahlung zu meſſen. 
Geitere Unterſuchungen führten zu der Erkenntnis, hr dieſer 
i en Urangehalt des unterſuchten Stoffes entſprechen 


Erster eroßdeutscher Bauerntag 


Ernährungswirtſchaft 
das Fundament im Innern 


Reichsbauernführer Darré auf dem Bauerntag in Goslar 


Goslar, 25. November. In der Stadthalle 
der Reichsbauernſtadt Goslar wurde am Don⸗ 
nerstag nachmittag in feierlichem Rahmen der 
ſechſte Reichsbauerntag eröffnet, der 
ſein beſonderes Kennzeichen als großdeutſcher 
Reichsbauerntag durch die Eingliederung der 
oſtmärkiſchen und ſudetendeutſchen Bauern in 
das Führerkorps des Reichs nährſtandes erhält. 
Zahlreiche führende Perſönlichkeiten aus Partei 
und Staat nehmen an dieſer großen Führer⸗ 
tagung des deutſchen Bauerntums teil. 

Der Reichsernährungsminiſter und Reichs⸗ 
bauernführer R. Walther⸗Darré wurde beim 
Betreten der Stadthalle mit Jubelſtürmen von 
den deutſchen Bauernführern aus allen Gauen 
des großen Vaterlandes begrüßt. Er eröffnete 
den ſechſten Reichsbauerntag mit herzlichen 
Grußworten an die Bauernführer aus der Oſt⸗ 
mark und dem Sudetengau, die zum erſten 
Male als Angehörige des Reichsnährſtandes 
und nicht mehr als „ausländiſche Gäſte“ am 
Reichsbauerntag teilnehmen. 

Mit der Heimkehr der Oſtmark und des Su⸗ 
detenlandes, ſo führte der Reichsbauernführer 
aus, erwächſt dem Reichs nährſtand eine neue 
Aufgabe für die nächſte Zeit. Wir ſtehen hier 
vor ähnlichen Verhältniſſen, wie wir ſie 1933 
im Altreich vorfanden. Mußte damals das 
deutſche Landvolk vor dem Untergang gerettet 
werden, ſo gilt dies in verſtärktem Maße für 
das oſtmärkiſche und ſudetendeutſche Bauern⸗ 
tum. Dank rechtzeitig begonnener Vorberei⸗ 
tungen ging die Eingliederung in den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat und die großdeutſche Volks⸗ 
gemeinſchaft reibungslos vor ſich. In Zukunft 
werden die Bauern der Oſtmark und des Su- 
delenlandes Schulter an Schulter mit den 
Bauern aus dem Altreich die Ernährungsfrei⸗ 
heit eines größeren Deutſchlands ſichern und da⸗ 
mit die beſonderen Aufgaben des Vierjahres⸗ 
planes vollenden helfen. 


Auch ein deutſch⸗japaniſches 


Kulturabkommen 

Tokio, 25. November. Am heutigen 2. Jah⸗ 
restag des deutjch = japaniſchen Antikomintern⸗ 
abkommens iſt in Tokio durch den deutſchen 
Botſchafter und dem japaniſchen Außenminiſter 
ein deutſch⸗japaniſches Kulturabkommen unter- 
zeichnet worden. Das Abkommen ſieht eine enge 
Zuſammenarbeit und planmäßige Förderung der 
Beziehungen auf den verſchiedenſten Gebieten 
des kulturellen Lebens vor. > 


Parlamentksſitzun 


am 28. November 
Warſchau, 25. November. Der Herr Staats⸗ 
prüſtdent hat den neugewählten Sejm und Ge 
nat für den 28. November zu ihten konſtituie⸗ 
renden Sitzungen einberufen. 
In Kürze 
Votſchafter Henderſon aus der Klinik ent⸗ 
laſſen. Det britiſche Botſchafter in Berlin, 
Henderſon, der ſich während ſeines Ferien⸗ 
aufenthalts in London einer Operation unter⸗ 
ziehen mußte, hat am Donnerstag die Klinit 
wieder verlaſſen. Er iſt jedoch noch nicht ſo⸗ 
weit wiederhergeſtellt, daß er auf ſeinen Poſten 
zurückkehren kann. 


es ausſchlaggebend, daß die 
. Oe ſtammte aus 


in Paris, wo fie in einem Laboratorium arbeitete, 
ihren Gatten kennengelernt und an ihm einen tüchtigen Mit⸗ 
ewonnen. 

Frau Cutie ging von dem Gedanken aus, daß es außer dem 


arbeiter für ihre Forſchungen 


an 
pecherz von Joachimstal. Es 
tal der genau gemenage Gra 
er man nach je 
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ort in 


etrieb zu oxyd. Aber wie 


mene en. 


von ungemein großer 
„Strahlenſtoff“ genannt hat. 
wurde dieſer Erfolg bekannt. 
Nicht weniger als eine 
von der 
um ſchließlich ein Zehntel 


tomgewicht 


en, was päter glückte es, 


wendet man in der P 


Für den Bostiiheitt auf dieſem mae left ebiete war 


en 


olen und hatte Chemie 


ohes Atomgewicht hat, dem Uran 
rer Anean ar 70 a 
zeigte ſich, daß bei dieſem Mine⸗ 
d bet Eh 


ieee Uran noch andere chemiſche Elemente geben müſſe, die 
ie An⸗ Strahlen ausſenden. Junächſt konnte ſie 

welches oag s ein ſehr 
um Joachims⸗ beigeſellen. galten 


nem Urangehalt vermuten ſollte. Daraus zog 
orſcherin den Schluß, daß 
lan es Element von beſonderer Sttahlungskraft enthalten 


ê, 

Die Aufgabe, dieſen neuen Grunditoff zu finden, war 
mühſam. Im weſentlichen iſt das Joachimstaler Mineral eine 
chemiſche 3 von Uran mit Sauerſtoff, alſo ein Uran⸗ 

zie meiſten Mineralien 


und nach lernte Frau Cutie dieſe Stoffe zu konzen⸗ 
trieren. Dabei meldete ſie zuerſt die Entdeckung eines weiteren 
Elementes, das fie zu Ehren ihtes Geburtslandes Polonium 
nannte. Bald nachher kam der „ ein Element 

trahlungskraft, 
Gegen Ende des 


ganze Tonne, alſo 1000 Kilogramm, 
vahimstaler Pechblende hat Frau Curie verbraucht, 
Gramm eines Radiumſalzes zu ets 
halten, welches man als Radiumchlorid bezeichnet. 

Radium in reinem 
weißes, ſilberglänzendes Metall hetzuſtellen, das 
aber von der Luft augenblicklich ages eh wird. 
Y host wie in der 
immer nur in der Form von Salzen. 


Auf die Arbeitsaufgaben des Reichsbauern⸗ 
tages übergehend, ſtellte der Reichsbauern⸗ 
führer feſt, daß nur ein geſundes Bauerntum 
die Forderungen. die an das Landvolk geſtellt 
werden müſſen, erfüllen kann. 


„Nur auf der Grundlage eines in ſeinen 
wirtſchaftlichen Bedingungen geſicherten 
Landvolkes können die volkswirtſchaftlichen, 
ſozialen und biologiſchen Aufgaben erfüllt 
werden. Auf unſere bisherigen Erfolge 
können wir ſtolz ſein. Sie find von unjerem 
Führer mit ganz bejondetem Dank aner- 
kannt worden. Wenn wir in dieſem Jahre 
eine Rekordernte einbringen konnten, iſt 
das nicht zuletzt das Verdienſt aller Ange⸗ 
hörigen des deutſchen Landvolkes geweſen, 
die wieder in unermüdlicher, harter und oft 
opferreicher Arbeit Außerordentliches ge⸗ 
leiſtet haben, 


Dieſe Leiſtungen ſind um ſo höher zu bewerten, 
als der Mangel an Arbeitskräften im vergan⸗ 
genen Jahr die weitere Durchführung der Er⸗ 
zeugungsſchlacht beſonders erſchwerte. Wenn 
unſere Maßnahmen von ſo großem Erfolg be⸗ 
gleitet waren, iſt das der Tatſache zu verdan⸗ 
ken, daß wir auf dem einmal als richtig er⸗ 
kannten Wege unbeirrbar weitermarſchiert 
find. Eine geſicherte Ernährungswirtſchaft 
wird immer die Vorausſetzung bleiben für ein 
freies und unabhängiges Volk. Wie eine ſtarke 
Wehrmacht das Volk nach außen ſchützt, wird 
die Ernährungswirtſchaft im Innern das Fun⸗ 
dament bleiben müſſen, auf dem ein Volk ſich 
lebensgeſetzlich und wirtſchaftlich unabhängig 
aufbaut.“ 

Reichsbauernführer Darré ſchloß mit ſeinem 
Dank an den Führer. Nach dem Verklingen 


der Lieder der Nation ſchloß ſich ein Groß⸗ 


konzert der Wehrmacht zum Beſten der Winter⸗ 
hilfe an. 


Deutſcher Stimmenzuwachs in Nord ⸗Schles⸗ 
wig. Am Dienstag fanden in Apenrade die 
kirchlichen Gemeinderatswahlen ſtatt. Die 
deutſchen Stimmen erhöhten ſich von 861 auf 
1228. 


Gauleiter⸗Sitzung bei Generalfeldmarſchall 
Göring. Miniſterpräſident Generalfeldmar⸗ 
ſchall Göring hatte am Freitag früh die 
Gauleiter des Reiches zu einer Beſprechung 
über aktuelle Wirtſchaftsfragen, die ſich aus 
den Aufgaben des Vierjahresplanes ergeben, 
nach Berlin zuſammenberufen. 


Geſetz Über die Angliederung Sudetendeutſch⸗ 
lands. Nachdem die endgültige Grenze 
gegenüber der Tſchecho⸗ Slowakei 
ſeſtgeſetzt worden ift, hat die Reichsregierung 
durch ein Geſetz vom 21. November d. J. die 
ſtaatsrechtliche Vereinigung der ſudetendeutſchen 
Gebiete mit dem Deutſchen Reich ausgeſprochen. 


Großlreuz des Deutſchen Adlers für Fürſt 
Konoe. Der deutſche Botſchafter überreichte am 
Donnerstag dem japaniſchen Miniſterpräſidenten 
Fürſt A ön dé das ihm vom Führer und Reichs» 
kanzler anläßlich des Jahrestages des Anti⸗ 
komintern⸗Abkommens verliehene Großkreuz des 
Deutſchen Adlers. 


inie Frau Curie ſich ihm zit 


i atte fie 
erklärt 
pecherz. 


nliche 
das Metall Een 


ahlung tärfer war, 


das Pecherz ein noch unbe⸗ 


enthält es Bei⸗ il. 


s man Radium, 
ahres 1898 


und Chemie, in dem der y 
udiert; he jer iſt. So willen wir heute, daß das Radium aus der 
ertrümmerung der Atome des Urans entſtanden iſt. 


Amokläufer erſchießt fünf britiſche 
Offiziere 

London. Nach einer Meldung aus Peſcha⸗ 
war hat ein indiſcher Amokläufer in No wo 
ſherha, dem Garniſonort des 4. Bataillons 
des 2. Pundſchab⸗Regiments den Bataillonstom: 
mandeur und zwei höhere britiſche Offiziere er⸗ 
ſchoſſen und weiter zwei Majore, einen Haupt: 
mann ſowie drei andere britiſche Offiziere ſchwer 
verletzt. Dann hat der Tobſüchtige, ein einge 
borener Soldat, zwei eingeborene Offiziere er⸗ 
ſchoſſen und einen dritten verletzt. Er konnt⸗ 
nur mit vieler Mühe überwältigt werden. 


Exploſionsunglück in Genun 
Vier Tote, zehn Verletzte 


Mailand. In einem Lagerraum für Süd⸗ 
früchte in Genua ereignete ſich eine ſchwere 
Erploſion Sie forderte vier Tote und 
zehn Verletzte. Die Exploſion entſtand, wie man 
annimmt, durch ausgeſtrömtes Gas, das ſich 
beim Heizen des Raumes entzündete. Die 
Mauern und die Decke des Lagers ſtürzten ein. 
Unter den Verletzten befinden ſich mehrere Fuß⸗ 
gänger, die im Augenblick der Exploſion an dem 
Lagerraum vorbeigegangen waren. 


Fährverkehr Deutſchland — Dine: 
mark ſtillgelegt 

Warnemünde. Am Mittwoch und auch am 
Donnerstag wütete auch an der deutſchen Oſtſee⸗ 
küſte ein Südweſtſturm von Windſtärke 9, der fih 
zeitweiſe auf Windſtärke 10 ſteigerte. Die Täne- 
mark mit Deutſchland verbindende Fähre 
Gjedſer Warnemünde traf am Don: 
nerstag morgen mit faſt einſtündiger Verſpärung 
in Warnemünde ein. Die 10⸗Uhr⸗Fähre yon 
Warnemünde nach Dänemark konnte bereits 
nicht mehr auslaufen. 


Sowjetruſſiſcher Dampfer in Seen 


Emden. Am Donnerstag gegen 13 Uhr gat 
der 2300 Tonnen große ſowjetruſſiſche Dampfer 
„Lena“ SOS ⸗Rufe. Das Schiff, das fih mit 
einer Holzladung auf dem Wege nach England 
befand, verlor in der heftigen See den größten 
Teil der Deckladung, wobei der Maſchinenraum 
vollief. Es erhielt dadurch ſtarke Schlagſeite 
nach Steuerbord und nahm Waſſer auf. Die 
19 Mann ſtarke Bejagung des Dampfers wurde 
von dem deutſchen Dampfer „Pionier“ an Bord 
genommen. Der deutſche Bergungsdampfer 
„Max Berendt“ verließ ſofort feine Station 
bei Borkum. Der Schlepper will verſuchen, das 
Schiff zu retten. 


Franzöſiſches Flottenmanöver 
abgebrochen 
Paris. In Anbetracht der anhaltenden ftiit: 
miſchen Witterung hat das Atlantik⸗Ge⸗ 
ſchwader der franzöſiſchen Kriegsmarine ſeine 
Manöver unweit der franzöſiſchen Atlantik⸗ 
Küſte vorläufig abgebrochen. 


Hauptschriftlelter: Günther Rinke. 
Posen — Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander lursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull; 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alf ed Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia i Wyda- 
wnietwo, Sämtlich in Poznań. Aleja Marszałka 
Pilsudskiego 25. 


Mit dem Radium begann das neue Zeitalter der Phyſik 


ufbau der Atome das beherrſchende 


Da raus 


ſich denn auch fein- ſpezielles Vorkommen im Urana 


Wenn dieſes Mineral in der Geſchichte der Wiſſenſchafr 
eine ſo wichtige Rolle geſpielt hat, ſo wollen wir uns daran 
erinnern, daß das Be, von Joachimstal das Grund: 
material für den Wund ; 
Deutſchland nur mit Freude den Gedanken hegen, dag Ddieler 
Ort aus der Hand der A de in deutſchen Beſitz übergegan⸗ 
gen iſt. Sicherlich erhä 
neuen Auftrieb. 


Nach der Statijtit hat im Jahre 1936 Joachimstal 186 
Tonnen Utanerz gefördert; 
können daraus etwa 25 Gramm Radium gewonnen werden. 
„Dieſe Menge reicht aber in keiner am aus, um den Welt⸗ 
bedarf zu decken, nachdem das Radium 
in Krankenhäuſern mehr und mehr in Anwendun 
So begrüßte man es ſehr, als im Staate 
ordamerika und namentlich in Belgiſch⸗Kongo radiumhaltige 
Uranerze entdeckt wurden, die den angeſpannten Markt zu 
entlaſten halfen. 

Aber auch dieſe neuen Förderungsſtellen haben die wach⸗ 
ſende Nachfrage nicht befriedigen können. So iſt es wohl be⸗ 
reiflich, daß man in den letzten Jahren ſchon nach Erſatz⸗ 


Daher kann 


erſtoff geliefert hat. 


t dadurch auch ſein Bergbau einen 
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Vielleicht wird ſich in dieſer Hinſicht die Erfindung des 
amerikaniſchen Phyſikers Lawrence durchſetzen. 
einen eee arat konſtruiert, bei 

ſerſtoff als Geſchoſſe mit raſender Geſchwindig⸗ 
iedee Atomkerne treffen und fie gewiſſermaßen 
Dabei konnte er mehrere Elemente ziemlich ſtark 
radioaktiv machen; von dieſen empfiehlt er beſonders ein 
radioaktives Natrium als Erſatz für Radium. 


Dieſer hat 


welchem Atome von 


Sport vom Sape 


Wimbledon als „offene“ Veranſtaltung 


Das „Für“ in ſtarkem Maße betont 


In den vielen Für und Wider der „offenen“ 
Tennisturniere, d. h. ſolcher Tennisveranſtal⸗ 
tungen, an denen wie im Golfſpiel 
Amateure und Berufsſpieler gemeinſam teil⸗ 
nehmen können, macht ſich immer mehr jene 
Richtung geltend, die das „Für“ in ſtarkem 
Maße betont. Mit einer Hartnäckigkeit ohne⸗ 
gleichen treten die Verfechter der „offenen“ 
Turniere von Zeit zu Zeit für die Verwirk⸗ 
lichung ihrer Idee auf, obwohl die maßgeben⸗ 
den Männer des Tennis» Weltverbandes in 
ihrer Mehrheit ſchon allein aus grundſätzlichen 
Erwägungen heraus immer wieder ihrer Ab- 
neigung gegen ſolche Pläne Ausdruck gaben. 
Indes ſcheinen die Verfechter der gemiſchten Ver⸗ 
anſtaltungen dadurch mehr an Boden zu ges 
winnen, daß ſich der Kreis der Weltbeſten durch 
Abwanderung ins Lager der Berufsſpieler 
mehr und mehr verringert. Allein ſeit 1928 
haben fünf Wimbledon -Sieger Verträge für 
das Profitum unterzeichnet, nach Tilden, Cochet, 
Vines und Perry nun auch Donald Budge. 

Unter den vielen Stimmen, die für offene 
Turniere eintreten, iſt die einer ſehr einfluß⸗ 
reichen engliſchen Wochenzeitung bemerkens⸗ 
wert, die kategoriſch erklärt: „Die Zeit der 
offenen Wimbledon⸗Meiſterſchaft iſt gekommen! 
Wimbledon muß ſie organiſieren. Es iſt das 
einzige, was der All⸗England⸗Klub tun kann, 
wenn er Wimbledon auf das frühere Niveau 
emporheben will. Was immer auch die An⸗ 
hänger des alten Zopfes ſagen mögen, die Ent⸗ 
wicklung wird dieſen Weg gehen!“ 

Wenn es alſo danach gehen würde, müßten 
ſchon die nächſten Wimbledon - ⸗Meiſterſchaften 


„offen“ durchgeführt werden. Immerhin hat 
der Internationale Lawn-Tennis⸗Verband noch 
ein Wörtchen mitzureden, und nach der all- 
gemeinen Stimmung im europäiſchen 
Tennis zu urteilen, dürfte der Verband auf 
ſeiner nächſten Pariſer Tagung immer noch 


„Nein“ ſagen. 
— — 


Beſſelmann ſchlägt 
Aleſſandrini nach Punkten 


Der Hauptkampf des letzten Kampfabends im 
Berliner Sportpalaſt zwiſchen dem Meiſter Bef- 
ſelmann und dem italieniſchen Mittelgewicht— 
ler Aleſſandrini verſetzte die Zuſchauer 
in helle Begeisterung. Der Gaſt aus Mailand 
erwies ſich als ein Boxer von unerhörtem 
Kampfgeiſt, der außerdem auch über ein aus- 
gezeichnetes techniſches Rüſtzeug verfügt. Dabei 
erlitt Aleſſandrini bereits in der erſten Runde 
eine Rißwunde am linken 2 die aber nach 
ärztlicher Unterſuchung nicht ſo ſchwer war, daß 
der Kampf hätte abgebrochen werden müſſen. 
Anfangs konnte man noch an einen ſchnellen 
und entſcheidenden Sieg Beſſelmanns glauben, 
der Kölner konterte wirkungsvoll und am Ende 
der dritten Runde landete er einen trockenen 
Rechten auf das Kinn des Italieners, der auf 
ſchwankenden Füßen das Ende dieſer Runde er- 
reichte. Ueberraſchend gut erholt kam Aleſſan⸗ 
drini in die vierte Runde, griff forſch an, ſchei⸗ 
terte aber immer wieder an der Ueberlegenheit 
Beſſelmanns. Von der ſechſten Runde an wurde 
das Tempo etwas langſamer. . dd E m 
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kämpfte mit dem Mut der Verzweiflung, und 
auch Beſſelmann mußte zahlreiche Treffer ein- 
ſtecken, während er ſelbſt mit ſeiner gefürchteten 
Rechten bei dem gut deckenden Italiener nicht 
ins Ziel kam. Zum Schluß wurde Veſſelmann 
eindeutig überlegen. In der neunten Runde 
landete er auch wieder eine Rechte, und kurz 
vor dem Schlußgong war der Italiener, der ſich 
kaum noch auf den Beinen halten konnte, für 
drei Sekunden zu Boden. Der Punktſieg des 
Kölners wurde mit großem Beifall aufgenom- 
men, aber auch der tapfere Verlierer Alejjan- 
drini wurde herzlich bejubelt. 


Boxturn er der Berliner 
Polizei 


Mit beſten Kräften aus Polen und Schweden 

Die alljährliche große Boxveranſtaltung des 
Berliner Polizei⸗Sportvereins, die feit Jahren 
einen feſten Beſtandteil des Winterprogramms 
in der Reichshauptſtadt bildet, geht am 2. De⸗ 
zember im Sportpalaſt in Szene. Zum Austrag 
gelangen wieder vier Viererturniere im Leicht-, 
Mittel-, Halbſchwer⸗ und Schwergewicht, für die 
beſte Kräfte aus Polen und Schweden gewonnen 
worden ſind. Während das vier Köpfe um: 
faſſende ſchwediſche Aufgebot noch nicht nament- 
lich feſtſteht, haben die Polen die Entſendung 
von drei ihrer ‘beiten Amateure zugeſagt. Es 
handelt ſich um den Schwergewichtsmeiſter Pilat⸗ 
Kattowitz, den Halbſchwergewichtler Jan Ali: 
mezti-Poſen und Ludwig Szulczynſki-Poſen, 
von denen Piat und Klimecki erft unlängſt in 
Breslau beim Länderkampf Deutſchland— Polen 
mitgewirkt haben. Szulczynſki gehört zu den 
beſten polniſchen Mittelgewichtlern. Auf deut- 
ſcher Seite kämpft ie beſte Klaſſe, u. a. 
Nürnberg. 


w: erbefilm für Zakopane 
Polen und der Polniſche Skiverband werben 
für die Skiweltmeiſterſchaften in Zakopane. So 
wurde im Gebäude des polniſchen Generalkonſu⸗ 


lats in London eine Stiausſtellung eröffnet hir 
dem Ziel, auch das Ausland auf die z 
Meiſterſchaften 1939 in Polen aufmerkſam zu 
machen. Im Rahmen der Ausſtellung läuft 00 
Propagandafilm. Nach London wird die 5 
paganda⸗Ausſtellung auch in Frankreich, Un. 
garn, Schweden und anderen europäiſchen Län⸗ 
dern gezeigt werden. 


Fünf Wochen auf Werbeilug 
Gerd Achgelis wieder in Berlin 


Nach einer Kunſtflugtournee von fünf 
Wochen, die ihn durch Jugoſlawien, Grieche 
land und die Türkei führte, iſt der baia 
deutſche Kunſtflieger Gerd Achgelis am 1 
nerstag wieder auf dem Verliner Sportf 155 
hafen Rangsdorf mit dem Werkpiloten me 
und den Flugzeugtypen Bücker „Sungmeijter 
und „Jungmann“ eingetroffen. Achgelis er 
während ſeiner Propagandafahrt Gelegengeg 
die Leiſtungsfähigkeit deutſchen Flugmatern. 
auf den verſchiedenſten Plätzen des Balka 
eindentig unter Beweis zu ſtellen. á 
immer war das Wetter günjtig, denn vie tfa 
mußten ungünſtigſte Witterungsverhältniſſe e 
in Kauf genommen werden, ein Grund 7 
den Balkanflug von Gerd Achgelis als groß 
Erfolg herauszuſtellen. 


Eigenartige Sprungſchanze 
im Ijergebirge 


Eine eigenartige Stiſprungſchanze beſitzt in 
Winterſportplatz Joſefstal im ſudetenden iga 
Iſergebirge. Der Schanzenabſprung iſt von t 
Aufſprungbahn durch die Bezirksſtraße ale 
fo daß der Skiſpringer im hohen Fluge u ht 
die Straße hinwegſpringt. Die Straße iſt n 
übertunnelt; als dies früher noch nicht 5 
Fall war, ließen die Photographen gern 8 
werke an dieſer Stelle halten, um die u 5 
Pferd und Wagen ſauſenden Stiſpringer 5 
knipſen. 


Rundfunk - Programm der Rundfunk Programm der Woche 


vom 27. Wovember bis 3. Dezember 1938 


Sonntag 10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wel 2; 
Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.03 bis 19: | Zeit, Nachr., Wetter, —— — Nac. 1 10e Heute 
Sinfoniekonzert. 13.15—14.40. Unterh⸗Konzert poln. Roms or Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
poniften. 16.591“: Violinkonzert 17.30: Bunte Muſik. Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30. Wenn eine 
8 era 2 95 Nachr. 21—22: Poln. Bach „ nn 15.45: Aus eutſchen Zeit: 
a Hriften 

Deutſchlandſender. 6. Ven Hamburg: Hafenkonzert. 8: | lebender RE eee egen des, Aütege. 
Wetter; anſchl. Jnduſtrte⸗ Schall 8.20: Landvolk jteht und 17.10: Zur Unterhaltung. 17.50: Eisnachrichten. 18: Der 
hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Eine Morgen: | Sport in Albanien. 18.15. Veſpermuſik. 18.50: Heimat 
feier. 10.40: Biotiit, Violinkonzert. 11.15: Seewetterber.] dienſt 19.05: Muſik zum Feierabend. 19.40: Zeitfunt, 20: 
11.30: Fantaſien auf der Wurkiher Orgel. 12: Blasmuſik] Nachr., Wetter. 20.10: Zur Abendſtunde in froher Runde, 
aus Arnſtadt. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.10: 21.10: Deutſche Liederdichter. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
Von 1 200 Konzert. 14: Das Lumpengeſindel. 14.30: 22.20: Die Frau am Steuer. 22.40: Kurz vor Mitternacht. 
55 Sal, meh in: aam 

e Muji uſit am Nachmittag nlage 17: š 
Sie perint 1915 Die Iämarge Sete- 30 Walter Dienstag 

eſeking ſpie 7 ozart Beethoven 19.20: Fran 
Liszt, ſinfon. Dichtung. 19.40: 5 Br 11 ie a EE OY 1 485 Be: 
berichte und Sportnachrichten. 20: Kernſpruch. Nachricht n. 3 200.716: e 
Wetter. 20.10: Mufta Met fans en: Aus N 16.25—16.55: Soliſtenkonzert. 17.10 bis 
großen polniſchen Opern. 22: Nachrichten., Wetter; anſchl Nachr., n el Be e 7. — 
m Ainme, Naimit 2245; Cee | gert, 2205: Nadrinien. 

Breslau, 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Morgen- Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
ſpruch, 8.10: Volksmufik. 8.50: Zeit, Wetter, Nair, Glück⸗ 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: 
wünſche. 9: Von Berlin: Morgenfeier der SI. 9.30: Mufit Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher 
fitr Violine und Klavier. 10: Sie ſpenden — wir ſenden! Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl. 
Großes Wunſchkonzert. 11: Schlußtündgebung des Reichs⸗] Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 8 
bauerntages. 12: Von Berlin: Muſik am Mittag. 14: | 13-45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. Wetters, 
Wetter, Anſchl.: Die Godin. Die Mutter Hölderlins. 14.90: Markt⸗ un Börſenberichte. 15.15: Eine kleine Tanzmuſik. 
Wunſchkonzert 2. Teil, 15.30; Walen be gefällt dir mas. Anſchl. propin Paul Deren 16: Mufit am Nachmittag. 17 
16: Wunſchkonzert 3. Teil. Jakob Schaff fner lieſt aus | Pimpf, Herbert Reinecker erzählt 18. Ita⸗ 
eigenen Werken. liens und . en 18.15: Heinrich 


18.30: wan een 4. Teil. 
Sportereigniſſe des Sonntags. urzbericht vom Tage. 
20.10: Wunſchkonzert 5. Teil. Nachr., Sportberichte. 
22.30: Wunſchkonzert 6. Teil. 

Königsberg. 6: Bon Hamburg: Hafenkonzert. 8: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9: Für große und für Heine Leute, 
9.10: Evangeliſche Morgenfeier. — Berlin: Mor ge 
feier. 10.30: Wetter. Wir blättern neuen Sendepla 
11: Schlußkundgebung des Sieichsßanerntages 12: Vo ak 
Berlin: Muſik am Mittag. Einlage ca, Zeit. Wetter. 
14: Schachſpiel. 14.90: Kurzweil zum Nachtisch 15.35: Der 
Heine Rajemunt und andere oſtpreußiſche Märchen. 16: 
Unterhaltungskonzert. 18: Unſere Hausmuſik. 18.40: Die 
Kindheit des Generalfeldmarſchalls Gneiſenau. 19: Front- 
ſoldaten. Kamerad, wo biſt du? 19.40: Sportecho. 20: Nach⸗ 
richten. Wetter. 20.10: Bitte zu vergleichen Ein vergnüg⸗ 
— muſikaliſcher Abend. 22: Nachr., Wetter, Sport. 

22.20: Sport des Sonntags. 22.40: Von Frankfurt: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 


Montag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. Opernmuſik. 11.57: Fan⸗ 
faren aus Krakau. 12.0313: Konzert. 13.3015: Volks⸗ 
muſik. 15.30—16: Salon muſik. 16.30—16.45: Schallplatten. 
17—18: Orcheſter⸗ und eee 1920.35: Anter⸗ 
haltungskonzert. 20.35—21: Nachr., Sport. 21.1521. 40: 
Schallplatten Cembalo- Soli. 22: Chor⸗ und Orcheſter⸗ 
konzert. 22.55: Nachr. 23: Nachricht en. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, We 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Fri er eg aus Graz. 
8.30: Sang und Klang aus der grünen Mark. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Alle Kinder fingen mit! 11 15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 
12: Werkkonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche 
de „ ſteiriſcher Komponiſten. 13.45: Nadr 

: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt. und Bör⸗ 
(eiserne 15.15: Heinz uppertz ſpielt. 15.30: Sudeten⸗ 
deutſche Frauendichtung nihl. Programmhinweiſe. 16: 
Muſik alter Meiſter 16.25: Konzertſtunde lebender teiri⸗ 
ſcher Komponiſten. 17: Steiriſche Geſchichten. 17.15 euch⸗ 
tendes, lachendes Land. 17.45. Aus Werken ſeiriſcher Dich⸗ 
ter. 18.15: Triumph der Wiſſenſchaft. Blücher zum Vier⸗ 
ia tesplan. 18.30: Klaviermufit, 19: Aus der weiten Welt. 
Mitrophone berichten von Ländern, um Gedanken 
und Geſchehniſſen. 19.45: a Nach etter. 20: 
Einführung in das dritte Phil . e 20.10: 
Drittes e Bae Konzert. 22“ Nachr., Wetter, 
Sport. chl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Naht: 
muſik. 22.45: Seewetterbericht 23: Italieniſche Mufit, 23.45: 
Zum Ausklang 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 7° Nachr. 8: Morgenſpruch; 
anſchl. Wetter; Frauengymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmufit. 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Kinderliederſingen. 11.30: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Eins 
ſäuerung der ln ſchützt vor Verluſten. 12: Werk 
Pe 8 13: achr., Wetter. 13.15: Orcheſtermuſik. 
Berichte. ist; anſchl. 1000 Tatte lachende Muſik. 16: 
Mut klingt auf zur Dämmerſtunde. Einlage 17; Kultur⸗ 
geſchichte des deutſchen Handwerks. 18: Porzellan ſtatt 
Gold. 18.30: Altitalieniſche Arien und alte deutſche Lieder. 
18.55: Sendeplan. 19: Aus dem Zeitgeſchehen. Eine neue 
Schatztammer det Heimat, 19.20? Kinderleben in aller 
Welt: Suomi. 20: Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 
20.10: Der blaue Montag. Fahrt nach dem Süden. 

3 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 

Andacht. 8.15: Gomnaſtit. 8.30: Sang und Klang aus 
5 grünen Mark. 10: Kinderliederſingen. 10.45: Wetter. 


Wetter. 


Kä— —— 


Raſſenf i 
Schlusnus ſingt. 18.25: Große Deutſche: 
—— Meyer. 18.55: Die Ahnentafel. 
975 und Geſchlechtern. 19: Deut 
iſcher Reigen 20: Kernipru: 
5 Schuricht⸗Konzert. Ein age 2121.15 
eitungsſchau. 22: Nachr., Wetter, Sport. Anſchl. 
landecho. 22.35: Deutſcher Seeweiterberiit, 2 505 
führung in die folgende Sendung. Von Mailand: 
„Turandot“. 23.40: Klaviermuſik. 
Breslau. 5.30 Der Tag beginnt. 
Gymnaftit. 6.30: Konz. 7: Nachr. 
Wetter. 1. Nun geht's auf Weihnachten zu. 2. Warum 
klappt es nicht immer? 8.30: Froher Klang. 9.30: Zeit, 
Wetter, Glückwünſche. 10: Schul funk. 11.30: Zeit, Wetter: 
Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Fünf ſtreiten ſich 
um die Kartoffel. 12: Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, 
Nachr. 14: Berichte ‚Börfe; anſchl. 1000 Takte Tachende 
Muſik. 15.30: 3 16: Muftt klingt auf ut üm⸗ 
merſtunde. Einlage 17: Deuiſche im Kampf um ihr Qe- 
bensrecht. 18: Gedanken über die Freude. 18.15: Ein Zwie⸗ 
geſpräch in alten deutſchen Volke iedern. 
115 ſchichte. 


Conrad Ferdi- 
Wir forſchen nach 
ane 4 19.15: Muſi⸗ 
achr., Wetter. 20.10: 


6: Wetter; 
8: Morgenſpruch, anſchl. 


onſchl. 


18. 45: Lebendige 
18.55: Sendeplan. 19: Tonbericht v. Tage. 
19.15: Oberlauſitzer ſpielen auf! 20: Kurzbericht vom FA e 
und Marktberichte. 20.10; Oberlauſitzer ſpielen auf! 
228 yklus. 22: Nachr. 22.20: Politiſche e 

22.95: Alte und neue Tanzmuſik. 


ee 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7; Nachrichten. 

Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher re zur 75 
Laie 9.30: Für Familie und Haushalt. 10: dr 
funk. 10.45 Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11: aliio 
für die Unterſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt 11. 50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor Jahren. Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſe. 15.30: Der Süßſchnabel. Eine Kindergeſchichte. 
15.40: Märchen und Lieder. 16: Anterhaltungskonzert. 
17.50: Eisnachrichten 17,55: Deutſche Jugend treibt Leibes⸗ 
übungen. 18.15; Heinrich Schlusnus ſingt. 18.90: Stillſte 
Stunden — ginte Ereigniſſe; 3. Galilei und Galvani. 
18.50: Heimat WE 19: Braſilianiſche Ber 19.30: 
Zeitfunk. 20: Nachr., Koenen 9920 10: hello“. Oper. 
22.10: Nachr., Wetter, Sport. 22.30: potna Zeitungs: 
fhau. 22.45: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


11.25: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 
Mittagskonzert. 15.3016: Operettenkonzert. 
Kammermuſik. 17: Schallpl. 19.20.35: 
ſang. 20.35: Nahr, Sport. 21—21.30: Chopin⸗Konzert. 
Orcheſterkonzert. 22.55: Nachr. 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. Einlage 7: 
Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10° Gejellige Muſik. Die 
e kidati 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.90. Dreißig bunte Minuten. Anſchl. 
— 1. 25 12: Muſit zum Mittag aus Danzig. Einlage 
2.55: Zeitzeichen, Stidmünide, 13.45: Nachr. 14: Aller 
lei — von 2 bis 15: Wetters, Markt» und Börjen: 
15.15: cken 15.40: Frau und Erb⸗ 
Was Mütter wiſſen müſſen. Anſchl. 
weiſe 16: 3 am Nachmittag. 17: 
geſchehen. Im Forſchungsinſtitut der eigen. Die 
deutſche Verlag el für Handfeuerwaffen. 18.15: Kolo⸗ 
ratur⸗Arien. 18.40: e pe Muſik 19: Fo a re, 
19.15: Dies und das. Kernſpruch, Wetter. 
20.10: Die italieniſche ade Lilia Vibe piett. 20. 40: 
Gibt es eine jüdiſche Kultur? Die Praxis 1 | 


Warſchau. 12.08—13: 
16.30—17: 
Konzert und Ger 


22: 


Programmhin⸗ 
Au Ba 94. 


15 


liſtiſcher Kulturpolitit antwortet. 21: Neue deutſche Blas⸗ 
muſik. 22: Nachr.. Wetter, Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Muſik aus Wien 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaftit. 6.30: Muſik für N Einlage 7: Nach⸗ 
richten. 8: Morgenſpruch; anſchl. Wetter rauengymnaſtik. 
8.30: Unterbaltungsmufit. 0 Weiler a 10: 
Das Hildebrand⸗Lied. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und 
Marktberichte. 11.45: 
die Landwirtſchaft! 
Wetter. 13.15: 
Takte lachende Muſik. 
zius? 16: Konzert 18: Der 
Schritt des Schickſals. : Aus dem 
Leden n d Sudetenland und feine Arbeit. 19: Deutſches 
Leben im Oſtraum. 20: Kurzbericht vom Tage und Markt⸗ 
berichte. 20.10. Komödie ee uſtine 21.10: Und wieder 
iſt ein Monat um a 22.10: Weltpolitiſcher 
Monatsbericht. 22.30: Und A it ein Monat um 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
5 8 8.15: Gymnaſtit. 8.30. Unterhaltungsmufit, 
Für Haus und Hof. 10: Lieder, die den Glauben 
tragen, 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachri * 11.35: Zwi⸗ 
jr Land und Stad! 11.50: Marktberi 11.55: Wetter. 
13: Zeit, RT Wetter, „ 14: 
Jahren. Gedenken an Män- 
örſe. 15.30: Daran habe ich gar 
nicht 77 15.40: Ratet alle mit! 16: Unterhaltungs⸗ 
muſik. ehn Minuten Reitſport. 17.35: Die roten Ka⸗ 
firen 7 Hindutuſch. 17.50: Eis nachrichten. 18: Was nicht 
im Brehm ſteht 18.30: Rattonalfezialifiiice Lohn⸗ 
politik. 18.50: Heimatdienit. 19.05: Lockende Pole. u 
ſcherfahrten Bu Nord: und Südpol. 19.40: Zeitfunk. 
Nachr., Wetter. 20.10: Muſikaliſche 8 24.0: 
Spielarten des Menſchentums. 22: Na Wetter, Sport: 
berichte. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40: Nacht⸗ 
muſik von Schallplatten. 


Donnerstag 


Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 15.3016: 16151 105 s konzert. 3 
bis 17.10: Klavierkonzert. 17.2018: Soliften nen 
bis 20.35: Unterhaltu er und Tanzmuſik. 20.3591 en 
Sport. 21.10-21.30: Arien und Lieder. 22: Kammermuſik. 
22.55: Nachr. 23.05— 23.55: Polniſche Muſik. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 1 Wetter. 
6.10; Eine kleine Melodie. 6.30: Konz ert. Nachr. 10: 
Volksliedſingen. 11.15: Deutſcher Seewetjerbericht. 
Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12: * 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. : Nachrichten. 
Allerlei — „von 2 bis 3. 15: Wetters, Martti- und Börfen, 
berichte. 15.15: Hausmuſik. 16: Mufit am Nachmittag. 17: 
Das Gespräch im Poggenpohl. Erzählung. 18: Das Wort 
hat der Sport. 18.15: Alte Meiſter des Belcanto. 18.45: 
Muſik auf dem Trautonium. 19: Von Woche zu Woche. 20: 
Kernſpruch, Nachr, Wetter. 20.10: Muſik am Abend. 22: 
Nachr., Wetter, Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 
23: Himmliſche Klänge. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Mor u 
Wetter. Geht's nicht > anders? Etwas von der Höf⸗ 
lichkeit des Herzens. 8 Sorgen jeder Morgen. 
9.90: Wetter, imine. Volksliedſingen. 11.30: 
Zeit. Wetter. Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Obſt⸗ 
bauſchutz im Winter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 
14: Berichte, Börſe. 14.10: Melodien aus Köln am Rhein. 
16: Muſik am Nachmittag. 17: Alarm im Pflanzenreich. 
18: Bewegte Landſchaft. 18.20: Klaviermuſik. 18,55: Gende- 
plan. 19: Braunſcher Sang und Klang. 20: Kurzbericht 
0 Marktberichte 20.10: Konzert des Großen Rundfunk⸗ 
orcheſter. 21.10: Rede am Grabe Beethovens von Franz 
Grillparzer, 22° Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: 3 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik 8.30 hne Sorgen 7 
Morgen. 9.30: Vatis Wunſchzettel für er 
galata en. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 1 
Sportſpiegel der Woche 11.95: Zwiſchen Land und Stadt: 
11.50: Marktbericht 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter. Programm 14: Nachr. 14.10: Heute 
vor .. Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Na stijd. 14.55: Börje. 15.30: Es geht ein 
Bi⸗ba⸗butzemann in unſerm Haus herum. 15.50: Das Ge⸗ 
burtstagsgedicht. 16.10: Unterhaltungsmuſik. Wohin 
zum Wochenend? 17.50: Eisnachrichten. 18: Vom richtigen 
Spielzeug. 18.20: Herbſtausklang. 18.50. Heimatdienſt. 19.05: 
Walter Niemann ſpielt su. au 19.40: Reit: 
funk. 20: Nachr., ze Schöne Stimmen, 21: 
rühmte Gewölbe. Nachr., 10 gelten, Sport. 22.20: Der 
Menſch im Deren 355 Völter. 22.40: Volks- und Unter 


haltungsmuſik. 
Freitag 


Warſchau. 11.25. Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
bis 13: Konzert. 15.30—16: Unterhaltungskonzert. 
bis 17.10: Kammermuſik. 17.20—17.45: Opernarien. 
20.35: Unterhaltungskan ert. 20.35: Nachr., Sport. 
Chorkonzert. 21.15: „König wider Willen“, 28: Nachr. 


Warſchau. 11.25: 


12.03 
16.30 
19 bis 
21: 


burger Kunſteislaufbahn. 


Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel, Bogen, 
6.10: Eine kleine Melodie. 
Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. R 
das Reichs⸗Seeſportabzeichen. 11.15: Deut lier, 12: 
bericht. 11.30: reihig bunte Minuten, Anſchl. Wetter, 5: 
Mujit 5 Mittag. 55: Zeitzeichen, Glüdwünſche. 
Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter⸗ id 
und Vörſenbert te. 15.15: Georg 8 I 
Mädel und Studium. 16: Muſik am Nachmitta KA 
dem Jelic gc e 18: Ich weiß ein Maidlein ni 
ſein .. . 18.25: Deutſche Mediziner in Japan. 
nes Unterhaltungskonzert. 19: Deutſchlandecho. 
allen deutſchen N A: Kernſpruch, Nacht. 
20.10: Bunte Ausleſe. Der Goldhelm. 21.45: h 
Wetter, Sport. 22.10: Von Mailand Igor Stran inte zu 
Ei Seewetterbericht. 23.15: Von der Ouvertiülr 


inale 

. 5.30: Der Tag beginnt. 6: er aul 
Gymnaſtil. 6.30: Seit onzert. Nachr. ; Morenie tien 
.._ a a 5 25 e om Sr; 

lückwünſche ulfun er 

an s i 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer 
11.45: Bon der Faroleausgabe in 
13: Zeit, Nachr., 


9 — 
un! 


zum 


am 
ant 
Wetr 


ndi 
255 


und Marktberichte. 
lar zurück. 12: Muſik am Mittag. 
ter. 14: Berichte, Börſe. Anſchl. 
ein a 18: dd i ren 18.20: 
Wiesbaden. in Zeitſchriften. 

— Rune 18.55: geusheuen 


land, hört zu! 22: 
Tanz und frohe Laune. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 1 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
Wer da will Kuchen backen 
nachtsbäckerei. 10: Schulfunf. 
burger Eislaufbahn. 10.45: Wetter. 
11.35 wiſchen Land und Stadt. 11.50: Mar 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: Zeit, Nachr., 
Programm 14: Nachr. 14.10: Heute vor an 0, 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kur weil zum tieſel 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Und morgen holt die Sti A 
rein! 16: Unterhaltungskonzert. 17.30: Die ländliche aer 
arbeitslehre. 17.50: Eisnachrichten. 18: Heinrich nat. 
Leben und Werk des Dichters. 18.30: Feng 9 at. 
18.40: G = im Spiegel der Literatur. 18.0: hjata y 
dienit. Im gleichen, Schritt und Tritt. 19.40: 2 
20: etter. 20.10: Rinaldo Rinaldini. 21: 
21.55: Nachr. Wetter, Sport. 23: Tanz in der Nacht. 


Sonnabend s 
11.5: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
15. rt Unterhaltungstonzert. 16.30 95 
18.30— 19.15: Sendung für die 3 
20 85, Naß. Sur. 10.50.— 20.35: Un, 8 
Nachr. Sport. 2122.55 nahe 
2.80 »Steiſch. 2 55 Nach 


Glodenipiel, Motgensul; 4 10 
6.30: Konzert. Nach ef 
10.50: draft Sun 
11.30: Dreißif 
12.55: Zeit, 


an ert. 7: e 
rgenmufit 

— l zur Br 
10.30: Berichte von 35 
10.50: Eisnadr 


Warſchau. 
bis 13: Konzert. 
17: Chorkonzert. 
u 19.15: 

riſche Muſik. 
bal ungs⸗ jia e 
23.15— 23.55: Tanz. 

Deut Glaubjender, 6: 
6.10: Eine kleine Melodie. 


arten. 11.15: 
unte We 


Wera 
de gern l 
50.10: Mufit der guten — 22: Nach 
arigi, Deutſchlandecho. 22.30: ie rein 
Deutſcher Seewetterbrzit. We 


Schrank. 
R 9.35: Bunftindergarten, 
„ Wafferftand. 11.45: 
Zeit, Nachr., Wetter. 
Börje. Anſchl.: Bunte Mujit 15: 5 
15.25: Zum Berufswettlampf der deutſchen w 
15.40: Neues vom deutſchen Film und aus der Ar 
deutſchen Film. 16: Platzkonzert. 18: Berühmte Schlachten 
des Weltkrieges. 18.20; anulo fingt! 18.55: Sendeplan. 19: 
Ein Maler befuht Italien. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Nach des Tages Arbeit. 22: Nachrichten. 22.15 
Iwiſchenfendung. 22.30: Tanzmuſik. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten, 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 10: Schulfunk, 
10.30: Ven 10.45; Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Wetter. 
Einlage 12.55: Zeit, Nachr., Wetter, Programm. 
chr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15. 
e leas zum c 14.55: Bötſe. 15.30: Spannenlanget 
Hanſel, nudeldicke Dien 16: Bunter Inſtrumenten⸗ 
reinen. 17.50: Eisnachrichten. 18: Sport, Sportvarſchau, 
18.15: Volkslieder und Volkstänze aus dem Sudetenland 
und Südmähren. 18.50: Heimatdienſt. 19.05: Muſik zum 
Feierabend. 20: Nachr., Wetter. 22.10: Wenn Sie Zeit un 


Luſt haben. 22: Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20: Sport 
9 22.40: Von München: Wir tanzen in den 
onntag. 
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begi 
Er n 


A und O 


dffenb. Joh. 3 


war der erſte, O d 
de erſte, er letzte Buchſtabe 
lebe Sg bie ben Alphabets. Wenn ſich der 
e Herr Jeſus Chriſtus als das A 
uns 0 5 O bezeichnet, ſo will er ſich damit 
f Anfang und Ende zu erkennen 
und d als der da war vor aller Ewigkeit 
Heute er da ſein wird in alle Ewigkeit. 
Ihres, am Anfang eines neuen Kirchen⸗ 
deuten hat das etwas Beſonderes zu be⸗ 
ir wollen und ſollen es mit ihm 
t will und mit ihm, will's Gott, enden. 
big a unſer Begleiter ſein vom erſten 
alles daß letzten Tage. Er iſt der Inhalt 
S dri lien, was es uns zu jagen hat, was 
A ojun ngen wird. Damit ift uns eine 
lpt i ng für das ganze Jahr gegeben. Gie 
Gott in das alte Wort fallen: Mit 
Vers ang an, mit Gott hör auf, das iſt 
1 Feste Lebenslauf. Es iſt, daß wir alles 
Jaten amen tun und leben, der befte 
u auf. Denn jeder Tag ohne ihn iſt 
Aingnetlorener Tag. Darum ſoll dieſes 
tinnen niahr wieder, mit dem Advent be- 
ließen und mit dem Feſt der Toten 
I 8 ihn uns als den Herrn über 
erg eben, über Zeit und Ewigkeit 
"i genere, Das Kirchenjahr geht 
250 eigenen Gang unbekümmert um 
deiſtgerliche Jahr, es will uns damit 


9 05 e geht durch die Welt, ohne fie fih 
N ihr vorſchreiben zu laien und doch 
ii ED tpoles ihr Leben mit fih zu füllen. Er 
s Sahres A und O. Das ilt der beite 
nlauf. Für den Chriſten fängt die 

Ihr ek an mit dem Gottesdienſt und 
bis t mit ihm; vom Sonntag⸗Morgen 
en m Sonnabend⸗Abend ſoll der Name 
0 tes Herrn, ſoll das Wort unſeres 
Sa mit uns gehen burih g gute und böſe 
dis e. Er iſt das A und O der Woche. 
S ilt der beite Tageslauf. Des Mor: 

ei gra erites das Gebet zu ihm 


Mr des Abends ſei es das letzte. Gehei⸗ 
iber" t Gottes Wort und Gebet wird 

T taa zu einem Tag des Herrn. Er 
. 5 A und das O jedes Tages. Und 
Leh iſt der beſte Lebenslauf, jawohl! 
lein dem Morgen unſeres Lebens ſteht 
ind Name wenn wir auf ihn getauft 


15 über d dem Abend unſeres Lebens ſoll 
üben: nadenſonne leuchten und uns hin⸗ 


kn euchten in jene Welt. Das iſt ein 
ni e, wenn auch über unſerm Ster⸗ 
due ein Name geſchrieben ſteht und wir 


aalen indeeele zuletzt dürfen in ſeine Gna⸗ 

de legen. Er iſt das A und O 
Lebens. Den Anfang, Mitt' und 
o Herr zum beſten wende! 


D. Blau = Polen. 
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Stadt Poſen 


Freitag. den 25. November 
gegen aſſerſtand der Warthe am 25. Nov. + 0,89 
Wett 0,84 am Vortage. . 

Wen ervorherſage für Sonnabend, 26. Novemb.: 

der ende Bewölkung; nach Niederſchlägen in 
Te . am Tage nur vereinzelte Schauer; 
liche Win wenig verändert; mäßige ſüdweſt⸗ 


leres 


Ende, 


Deutſche Bühne Poſen 


am nah u November: „Peer Gynt“, Bes 


19.3 


Teatr Wielki 


on „La Traviata“ (Erm. Preiſe) 

Senna nd: nd: „Gioconda“ (Neuinizenierung) 

dans 15 Uhr: „Glückliche Reife“; 20 Uhr: 
men und Huſaren“ 


dag. 


Apoy 5 &inos: 
dente „Indien ſpricht“ (Engl.) 

et 8: „Marco Polo“ (Engl.) 
lane Polis: „Indien ſpriche (Engl. 


Sing, »Im Fangnetz der Liebe“ (Engl.) 
vice, »Nonita“ (De utſch) 
Wilona 5 „"Deheimagentin H—21“ (Franz.) 


„Angriff im Morgengrauen“ (Engl.) 
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„Peer Gyni“ zum Dritten Male 


lo großem Erfolg gegebenes Stüc 
0 wird am Dienstag kommender 
Male don der Deutſchen Bühne zum dritten | 


Seien Uu 


bſens mi 
hi t 
deer Gyni“ 


aufgeführt. Der Vorverkauf für dieſe 
ung beginnt am Montag. 


Deritehen geben, daß unfer Herr feine 
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Vierzig Jahre Poſener Straßenbahn 


— —— 
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und Land 


Jubiläumsfeier am Barbara⸗Tage 


Am 4. Dezember wird das Barbara⸗Feſt 
begangen. St. Barbara iſt die Schutzheilige 
der Bergleute, der Artillerie, Nothelferin bei 
Gewittern, aber auch Schutzpatronin der 
Straßenbahn. Die Poſener Straßenbahn will 
nun gerade dieſen Tag zur beſonderen Er: 
innerung daran begehen, daß es vierzig Jahre 
her ſind, als die Straßenbahn Poſens in eine 
elektriſche Bahn umgewandelt wurde. An die 
alte Poſener Pferdebahn können ſich die 
älteren Poſener noch gut erinnern; auch an 
die Umſpannung zwiſchen Bazar und Alter 
Markt, durch die Neue Straße. Wenn wir 
heute in den alten Akten blättern, ſo erſteht 
vor uns in aller Lebendigkeit die ſtolze Auf⸗ 
regung, die damals die Poſener Bürger be— 
herrſchte, als zum erſten Male die Straßenbahn 
durch den elektriſchen Strom betrieben wurde. 


Die erſten Anfünge 

Eigentlich ijt dieje Umwälzung ſchon zu Be- 
ginn des Jahres 1898 erfolgt. Die Strecke 
vom Bahnhof zum Dom und von Jerſitz zum 
Wildator wurde bereits am 6. März eröffnet, 
und ein Teil der Linie vom Alten Markt bis 
Gurtſchin — d. h. nur bis zur Auguſtaſtraße — 
wurde am 19. Mai dem Verkehr übergeben. 
Eröffnet wurde der Betrieb mit insgeſamt 
25 Motorwagen. 10 Wagen hatten je 20 Sitz⸗ 
plätze, 15 je 16 Sitzplätze, alle aber hatten je 
12 Stehplätze. Die Anhängewagen ſind erſt im 
Laufe des Sommers angeſchafft worden und 
kamen im Herbſt in Betrieb. Verwendet 
wurden zu Anhängern die alten Wagen der 
Pferdebahn, die auch in den eigenen Werk⸗ 
ſtätten umgebaut worden ſind. 


Sorgfältig erwogen 


Bevor es zur Einführung des elektriſchen 
Betriebes bei der Straßenbahn kam, mußten 
mancherlei Schwierigkeiten überwunden wer— 
den. Vor allen Dingen war die Einrichtung 
durch die Stadt und die Kommunalbehörden 
zu beſtimmen, was erhebliche Umſtände machte, 
da man in der „guten alten Zeit“ ſorgfältig 
alles Für und Wider erwägen mußte. Hinzu 
kam, daß die Provinzialverwaltung wegen der 
zweigleiſigen Strecke zwiſchen Alter Markt und 


Breiteſtraße Schwierigkeiten machte, da die 
enge Einmündung zum Alten Markt den all⸗ 
gemeinen Verkehr behindert hätte. Es kam 


ſchließlich dazu, daß ein Gleis durch die Waſſer— 
ſtraße und die Gerberſtraße ging und das ans 


| 
| 
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dere durch die Breiteſtraße gelegt wurde, alſo 
genau ſo, wie es heute noch iſt. Be⸗ 
ſondere Schwierigkeiten hatte die Straßenbahn 
aber auch noch mit der Poſt, denn es wurde 
befürchtet, daß durch die Einführung der Hoch⸗ 
ſpannungsleitung der Telegraphenverkehr ge⸗ 
ſtört werden könnte. Erſt im Oktober 1897 
durfte mit dem Bau der Stromleitung begon- 
nen werden, da erft dann das Plan-⸗Feſtſtel⸗ 
lungsverfahren beendet werden konnte. 


Der Winter 1897/98 war ſehr mild uni 
trocken. Die Arbeiten konnten darum ſchnell 
vorwärts getrieben werden, ſo daß der Bau 
der Gleiſe und die „Contactleitung“, wie man 
damals ſagte, ſchon bei Ende des Jahres ziem⸗ 
lich fertig war. Die Gebäude des Straßen⸗ 
bahndepots, die Kraftſtation mit der Keſſel⸗ 
und Maſchinenanlage, der Dampfmaſchine und 
dem Dynamo waren ſchon vorher fertiggeſtellt 
worden. 


Intereſſante Entſtehungsbilder 


Unſer Zeitalter, das Zeitalter der Technik, 
in dem eigentlich jeder Menſch an den techni⸗ 
ſchen Einrichtungen intereſſiert iſt, hat ſo große 
Fortſchritte gemacht, daß wir manchmal etwas 
verwundert zurückblicken, wenn wir an die Zeit 
vor vierzig Jahren denken. Das Depotgrund⸗ 
ſtück, das heute ganz weſentlich ausgebaut 
wurde, beſaß damals eine Wagenhalle, in der 
ſich auch eine Reparaturwerkſtätte befand. 
Kurz danach wurde noch eine kleine Halle er⸗ 
baut, in der eine Lackiererei eingerichtet 
wurde. Ein Gebäude mit Geſchäftsräumen im 
Erdgeſchoß wurde erbaut, und im oberen Stock 
wohnte der Werkmeiſter. Die Stromzentrale 
befand ſich auf einem Grundſtück, das von der 
Stadt gepachtet worden war, und zwar in der 
Grabenſtraße, am linken Ufer der Warthe. 
Die Dampfkeſſel hatten eine Heizfläche von 
91 Quadratmeter, die Dampfmaſchine beſaß 
150 Pferdeſtärken und die Dynamomaſchine 
war 100 Kilowatt ſtark. Außerdem war eine 
Akkumulatoren-Puffer⸗Batterie mit 300 Am⸗ 
père- Gtunden Kapazität eingerichtet worden. 
Die Strecke nach dem Gerberdamm war noch 
nicht gebaut, da dort ein Straßendurch⸗ 
bruch erfolgen mußte und außerdem der 
ſtädtiſche Schlachthof noch nicht eröffnet worden 
war, der ja den Bau der Linie laut Vertrag 


bedingte. 


Von der Walliſcheibrücke bis zum Bahnhof 
und vom Wildator bis zum Alten Markt war 
damals ſchon Fünf-Minuten⸗Verkehr 
eingerichtet worden, von der Walliſcheibrücke 
bis zum Dom und nach Jerſitz verkehrte die 
Bahn alle zehn Minuten, und zwiſchen Wilda 
und Gurtſchin alle zwanzig Minuten. Erſt im 
Jahre 1898, als ſchon die Bahn im Betrieb 
war, wurde erwogen, den Straßenbahnverkehr 
an Gonn- und Feiertagen zwiſchen Gurtſchin 
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Geſetze und Verordnungen 
in deutſcher Ueberſetzung 


Die deutſche Ueberſetzung der neuen Devijen- 
verordnung nebſt „Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters betreffend die Anmeldung und das 
Angebot von Vermögenswerten und Forderun— 
gen im Ausland iſt im Verlage der Firma 
Lex — Sp. z o. o. Poznan, Waly Leſzezynſkiego 
Nr. 3 in der Nummer 19 des Jahrgangs 1938 er- 
ſchienen und kann zum Preiſe von 3,50 Z]. be⸗ 
zogen werden. 


In dem Blatt iſt auch die deutſche Ueber- 
ſetzung des Geſetzes vom 9. 4. 1938 über die alls 
gemeine Wehrpflicht und die Verordnung über 
die Ableiſtung des Arbeitsdienſtes enthalten. 


— — 


Arbeitsunfall. Geſtern abend ereignete fim 
auf dem Poſener Güterbahnhof ein Unfall bei 
der Waggonzuſammenſtellung. Der 26jährige 
Eiſenbahnbeamte Tadeusz B'aſzezynſki, wohnhaft 
Patr. Jackowſkiego 27, geriet unter einen Wagen 
Die Räder ſchnitten ihm ein Bein über dem 
Knie ab. Der Schwerverletzte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Giant, Krankenhaus ge- 
bracht. 


Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag um 
17 Uhr warf fi eine Frau in der Al. Marcin- 
kowſkiego unter einen Straßenbahnwagen der 
Linie 4. Da der Wagen gerade langſam fuhr, 
konnte er angehalten werden. Die Frau wurde 
von der Feuerwehr unter dem Wagen hervor⸗ 
geholt, und die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr 
die erſte Hilfe. Es handelt ſich um die 30jäh⸗ 
rige Zofia Starczewſta. Die Lebensmüde wurde 
in die Pſychiatriſche Abteilung des Stadt- 
krankenhauſes nach der Grobla gebracht. 


Es fehlt ihm „Raſiergeld“. In Poſen lungert 
ein etwa 60jähriger Mann herum, der Vorüber⸗ 
gehende um einige Groſchen bittet, angeblich um 
ſich raſieren zu laſſen. Er erklärt, er hätte nur 
ſieben Groſchen, und auf der Walliſchei könnte 
man ſich ſchon für 10 Groſchen raſieren laſſen. 
Er bitte alſo um die fehlenden drei Groſchen. 
Da er das nun aber bereits einige Tage macht, 


iſt anzunehmen, daß er bereits mehrere Male 
die nötigen Raſiergroſchen beiſammen hatte. 
Trotzdem wächſt aber ſein Stoppelbart luſtig 
weiter. Es handelt ſich alſo auch in dieſem 
Falle um einen ganz le Pain Bettler, der 
nur auf „eine neue Idee“ kam. 


Silm- Besprechungen 
Apollo und Metropolis: „Indien Ipricht“ 


Nach dem großen Erfolg des Films „Bengali“ 
iſt nun eine Reihe meiſt groß angelegter 
„Indienfilme“ entſtanden, zu denen auch dieſer 
engliſche Farbenfilm gehört. Um es gleich vor⸗ 
wegzunehmen: die Aufnahmen und das Spiel 
der Darſteller — beſonders das des kleinen 
Sabu — ſind ausgezeichnet, aber die Handlung 
läßt doch einige Bedenken aufkommen, weil 
brennende Fragen des Indiens von heute wohl 
angeſchnitten, aber nicht gelöſt werden. Da in 
dieſem Film hauptſächlich Verrat, Liſt, Mord 
und Maſchinengewehre ſprechen, iſt der jetzige 
Titel des Films „Indien ſpricht“ nicht ſehr 
glücklich gewählt. Der urſprüngliche Titel „The 
Drum“, das heißt „Die Trommel“, war doch 
wohl beſſer geweſen, da es ſich hier bloß um 
eine Epiſode von der Nordweſtgrenze Indiens 
handelt, die jedenfalls kein Muſterbeiſpiel fried⸗ 
licher Durchdringung einer Kolonie iſt. 


Die Handlung iſt kurz folgende: 
grenze Indiens wird der alte Khan ermordet, 
da er zu englandfreundlich iſt. Sein junger 
Sohn muß fliehen. In die Reſidenzſtadt des 
neuen Khan wird nun eine engliſche Garniſon 
gelegt, angeblich um die Eingeborenen vor 
Ueberfällen zu ſchützen. Als nach einem Feſt 
von den aufſtändiſchen Indern ein Blutbad unter 
der Garniſon angerichtet werden ſoll, wird dies 
im letzten Augenblick durch das Warnſignal des 
englandfreundlichen Prinzen verhindert. Bald 
erſcheinen denn auch engliſche Hilfstruppen mit 
Gebirgsgeſchützen, und nun ſpricht nur noch 
England durch ſeine überlegene Feuerkraft. 

Im Vorprogramm ſehen wir eine PAT. ⸗ 
Wochenſchau und eine gute Filmreportage über 
Holzgewinnung und ſeine Verarbeitung zu einer 
wichtigen Exportware Polens. to, 


An der Nord: - 


‚und Wilda zu verſtärken, ebenſo wie auch die 


Bahn zum Zoo öfter verkehren mußte, da der 
Andrang ſehr groß war. Schöne Zeit, 
daran zu denken, daß der Zoo viele intereſſierte 
Menſchen ſah. Wie glücklich wäre der Direk⸗ 
tor, der heute den Zoo betreut, wenn er das 
gleiche ſagen dürfte. Am Ende des Jahres 
1898 mußte die Straßenbahngeſellſchaft ſchon 
fünf neue Motorwagen einſtellen, und dreizehn 
geſchloſſene Wagen der alten Pferdebahn wur⸗ 
den umgebaut, ſo daß ſie auch im Winter in 
Betrieb geſetzt werden konnten. 

Die Geſamtkoſten betrugen damals faſt ein 
einhalb Millionen Mark, um ganz genau zu 
fein: 1470679 Mark 12 Pfennige. Dabei be⸗ 
fanden ſich alle Koſten für den Erwerb der 
Konzeſſion und der Gleiſe, die Kraftſtation, 
die Depotgebäude, die Streckenaus rüſtung, der 
Wagenpark, die Werkſtätten und deren Einrich⸗ 
tung ſowie die Betriebseinrichtung, zu der der 
Turmwagen und ein Schneepflug gehörten. 

Die Betriebsergebniſſe waren ſchon in 
erſten Jahre ſehr erheblich, wie uns der Ge⸗ 
ſchäftsbericht erzählt, denn die Fahrgeldein⸗ 
nahme war um faſt 130 000 Mark geſtiegen. 

Die Gewinn- und Verluſtrechnung weiſt am 
Ende 1898 einen Ueberſchuß von 130 608 Mark 
und 82 Pfennig aus, ſo daß eine Dividende von 
7 Prozent gezahlt werden konnte. Der Vorſtand 
erhielt eine vertragsmäßig geſicherte Tantieme 
von 2 Prozent. 

Mit welcher Sorgfalt damals die Zuſammen⸗ 
ſtellungen gemacht worden ſind, das zu ſehen 
macht noch heute Spaß. Die zurückgelegten 
Wagenkilometer betrugen in dem erwähnten 
Verichtsjahr, alſo genau vor 40 Jahren, rund 
905 Tauſend. Perſonen befördert wurden da⸗ 
mals 3,22 Millionen. Die Summe aller Ein⸗ 
nahmen betrug 335 Tauſend Mark. Die Koſten 
die fih in die Gehälter der Direktion (9403 Mk.) 
den Betriebsdienſt (63 991 Mk.), die Stroms 
erzeugung (47 595 Mk.) und den Wagenunter⸗ 
halt (12 691 Mk.) teilen, nennen außerdem noch 
Beträge für den Unterhalt des Depots (355 Mk.), 
Leitung, Gleis und Pflaſter (9501 Mk.), Ver⸗ 
ſicherungen (2931 Mk.) und Steuern (1008 
Mark). Man dente: Steuer für das ganze 
Jahr, bei einem der größten der damaligen Be⸗ 
triebe rund eintauſend Mark! Was waren das 
doch für köſtliche Zeiten! 

Wenn wir zurückdenken, wie vor vierzig 
Jahren die Poſener Straßenbahn elektrifizierſ 
wurde, dann wiſſen wir auch, daß inzwiſchen 
mancher Sturm dahingegangen iſt; manche junge 
Kraft wurde alt dabei und mußte jüngeren 
Kräften Platz machen; mancher Todesfall iſt zu 
verzeichnen, manches Unglück und mancher Un⸗ 
fall, bei dem es noch mit dem Schrecken abging. 
Wenn wir die alten Zahlen mit den Gegen⸗ 
wartsziffern vergleichen, ſo ſind die heutigen 
Zahlen gewiß größer und umfangreicher, impo⸗ 
nierender, ein Turm gegen ein ehemaliges 
Türmchen. Aber was wir wünſchen und hoffen 
möchten, das iſt leicht zu ſagen: Möchte die alte 
Sorgfalt und Genauigkeit immer die Poſener 
Straßenbahn beherrſchen, der alte Geiſt der 
Sparſamkeit und der Ordnung wie bisher; möge 
vor allen Dingen aber auch die Großzügigkeit 
nicht fehlen, die der Zeit entgegenkommt, die 
unſerer Zeit Rechnung tragen kann und die auch 
in Zukunft den Betrieb einen Muſterbetrieb 
fein läßt, der allen übrigen Einrichtungen um 
ſerer Stadt zum Vorbild dient. 


Wünſche für die Zukunft 


In dieſem Sinne wollen wir heute keinerlei 
kritiſche Bemerkungen machen, zu denen auch 
Anlaß wäre; wir wollen nur wünſchen, daß der 
Poſener Straßenbahn der Geiſt nicht fehlen 
möge, den wir „Dienſt am Kunden“ nennen. 
Eine neue, junge Generation von Straßenbah⸗ 
nern wächſt heran, die dieſen Geiſt begriffen hat. 
Höflichkeit und Zuvorkommenheit wird wieder 
Brauch. Das zu eſehen, iſt erfreulich. Hoffentlich 
darf in zehn Jahren, wenn ein halbes Jahr- 
hundert vollendet ſein wird und eine beſſere, 
wirtſchaftlich geſündere und weniger kriſenreiche 
Zeit iſt, das alte Wort geſagt werden: Wir 
haben alles getan um das Gemeinwohl. 

rst. 


Die „armen“ 
Sachſengänger 


Sie bringen 9—12 Millionen Mark mit 


Allen iſt noch die Hetze in Erinnerung, die 
einſetzte, als polniſche Bürger maſſenweiſe die 
deutſche Grenze überſchritten, um im Reich in 
der Landwirtſchaft Beſchäftigung zu finden. 
Seitenlange Artikel in der polniſchen Preſſe 
verſuchten ihren Leſern eine angebliche Hun⸗ 
gersnot in Deutſchland glaubhaft zu machen, 
um die polniſchen Arbeiter vor einem Ueber⸗ 
tritt der Grenze zurückzuhalten. Das Tollſte 
aber war die Behauptung, daß der Arbeiter 
aus Polen wohlgenährt und ordentlich geklei⸗ 
det nach Deutſchland gehe, aber abgezehrt, zer⸗ 
lumpt und gebrochen aus dem Hungerland zu⸗ 
rückktehre. Da die meiſten Polen nur ihre pol- 
niſchen Zeitungen Tefen, konnten fie die Rich⸗ 
tigkeit ſolcher Behauptungen nicht nachprüfen, 
ſondern mußten ſie als gegeben anſehen. 
Bis i 

.. Das Lügen will eben auch verſtanden 
ſein, doch die polniſchen Zeitungen verſtehen 
es noch nicht ſo recht. Erſt brachten ſie näm⸗ 
lich die Lügenmären, dann waren ſie eine ganze 
Weile ſtill, und jetzt veröffentlichen ſie einen 
Bericht, der das Gegenteil von dem enthält, 
was fie damals ihren Leſern aufgetiſcht den. 
Dieſe Leſer werden nun wohl bald ſelber mer⸗ 
ken, woran ſie mit ihren Zeitungen ſind. 

Der folgende Bericht iſt es, den wir meinen, 
ie den viele polniſche Zeitungen veröffent⸗ 

en: 

„Infolge Beendigung des Zeitraums der Sai- 
ſonarbeiten in Deutſchland kehren in der näch⸗ 
ſten Zeit etwa 60 000 polniſche Arbeiter aus 
dem Reich zurück. Dieſe Arbeiter werden im 
Sinne des mit Deutſchland abgeſchloſſenen 
Vextrages ihre in Deutſchland gemachten Er⸗ 
ſparniſſe in Polen ausbezahlt bekommen 
können. Wenn man im Durchſchnitt eine Er⸗ 
ſparnis von 150 bis 200 Mark je Arbeiter 
rechnet, ſo ergibt ſich eine Summe von 9 bis 
12 Millionen Mark. 

Dank der im voraus vorgeſehenen Bedin⸗ 
gungen werden die polniſchen Arbeiter ihre 
Erſparniſſe durch die Bank Polſti ausbezahlt 
bekommen, wobei der für ſie ſehr günſtige 
3 von 2,124 Zloty je Mark in Anwendung 
ommt. 

Die Auszahlung erfolgt auf dem Wege der 
Kompenſation gewiſſer deutſcher Guthaben in 
Polen. Die in Polen inveſtierten deutſchen 
Kapitalien in der Landwirtſchaft und in der 
Induſtrie (z. B. in Poſen, Pommerellen und 
Schleſien) bringen Gewinne, die in der Bank 
Polſki auf Rechnung der Deutſchen Verkehrs⸗ 
kredit⸗Bank eingezahlt werden. Auf dieſelbe 
Rechnung werden auch die Guthaben aus dem 
Verkauf von Deutſchen gehörenden Unternehmen 
oder von Erbſchaften eingezahlt, deren Erben 
nach Deutſchland abwandern wollen. Es han⸗ 
delt ſich hier alſo um rein kapitalmäßige Gut⸗ 
haben. 

Die Erſparniſſe der polniſchen Arbeiter wer⸗ 
den auf ein beſonderes Konto der Bank Polfki 
in der Slawiſchen Bank eingezahlt. Gegen⸗ 
wärtig findet eine Vertechnung zwiſchen der 
Bank Polſki und der Slawiſchen Bank ſtatt. 
Die Slawiſche Bank wird die Erſparniſſe auf 
Konto der Deutſchen Verkehreskredit⸗Bank in 
der Bank Polſti einzahlen, und dieſe wird die 
Auszahlungen an die Arbeiter vornehmen.“ 

Die „armen“ Arbeiter bringen alſo je 318 
bis 425 Zloty mit, die ſie in wenigen Wochen 
erſparen konnten, in denen ſie nicht etwa hun⸗ 
gerten, ſondern ganz ausgezeichnet verpflegt 
wurden. 

Ob die polniſche Preſſe wohl bald merken 
wird, daß man den Leſern auf die Dauer nicht 
nur Lllgenmärchen vorſetzen darf? 

. 


Leszno (Oiſſa) 

eb, Winterſeſt der Deutſchen Vereinigung. 
Wir geben nochmals bekannt, daß bei dem 
Winterfeſt der D. V. am Sonnabend, dem 
26. d. Mis., abends 8 Uhr im Saal des Hotel 
Polſki die Poſener Deutſche Bühne die Komödie 
„Ein ganzer Kerl“ zur Aufführung bringen 
wird. Ab 7 Uhr abends beginnt der Einlaß 
für Mitglieder und ihre Familienangehörigen. 
Um ſehr pünktliches Erſcheinen muß gebeten 
werden, da ſich um 8 Uhr die Saaltüren 
ſchließen. Nach dem Theater findet Tanz ſtatt. 


Rydzyna (Reiſen) 

n. Bekanntmachung. Die Stadtverwaltung 
weiſt darauf hin, daß Abflußgräben unverzüg⸗ 
lich einer Reinigung unterzogen werden müſſen. 

n. Diebſtahl. Auf dem Wege von der ehe⸗ 
maligen Gemeinde Kloda zum Bahndamm ſind 
vor einigen Wochen von der Stadtverwaltung 
Obſtbäume angepflanzt worden. Davon wur⸗ 
den bereits zwei Bäume von Dieben geſtohlen. 


Nowy Tomvsl (Neutomiſchel) 

an. Die Deutſche Bücherei, die einige Wochen 
wegen Beſtandsaufnahme geſchloſſen war, iſt 
wieder geöffnet. Die Umtauſchzeiten ſind an 
jedem Donnerstag von 10—12 Uhr und jedem 
Montag von 17—19 Uhr. 

an, Brutaler Ueberfall. Der bejahrte Land⸗ 
wirt Reinhold Zithier aus Friedenwalde 
ging am 18. d. Mts. einen bereits ſeit Jahr⸗ 
zehnten begangenen Steg entlang. Plötzlich 


e ar i 


Anſchlag gegen deutſches Pfarrhaus 


Acht Fenſterſcheiben in evangeliſchem Pfarrhauſe und eine Schaufenſterſcheibe im deutſchen 
Kaufhaus zertrümmert 


ü. Aus der Ortſchaft Blütenau (Kwieciſzewo), 
Kreis Mogilno, wird uns folgendes mitgeteilt: 
Vor einigen Wochen haben rohe Bubenhände 
aus reiner Zerſtörungswut eine auf dem evan⸗ 
geliſchen Friedhof um die Gräber der Familie 
Drews neu angelegte Lebensbaumhecke ihrer 
Zweige beraubt. Ferner wurden vor einigen 
Tagen nachts im evangeliſchen Pfarrhauſe zwei 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Da die Täter in 
dieſen beiden Fällen nicht ermittelt werden konn⸗ 
ten, benutzten ſie eine günſtige Gelegenheit, um 
in der 7 ( E a sur ee ae zum 23. November dort noch ſechs 


ſprang e e n e e TA ein Mann an, und ſchlug mit einem 
groben Knüppel auf ihn ein, jo daß Zithier, 
trotzdem er ſich wehrte, mehrere Verletzungen 
erlitt und den Arzt in Anſpruch nehmen mußte. 
Der Knüppelheld konnte aber feſtgeſtellt werden; 
es iſt ein angrenzender Beſitzer. Der Angrei⸗ 
fer wird ſich vor Gericht zu verantworten 
haben. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Drei Burſchen durch Leuchtgas vergiſtet. 
Am Dienstag zogen durch die Straßen unſerer 
Stadt drei minderjährige Spielgeſellen, die ſich 
durch Singen und Muſik ihr tägliches Brot ver⸗ 
dienten. Abends kehrten ſie in der Reſtauration 
„Bar“ am Bahnhof ein und baten um ein 
Nachtlager. Da der Wirt aber nicht entſpre⸗ 
chende Schlafgelegenheit hat, geſtattete er ihnen, 
auf den Sofas zu ſchlafen. Durch die nicht dicht 
geſchloſſenen Gaslampen waren nachts Gaſe ent⸗ 
ſtrömt, die von den Schläfern eingeatmet wur⸗ 
den, ſo daß die drei am nächſten Morgen be⸗ 
wußtlos vorgefunden wurden. Der Hinzugeru- 
fene Kreisatzt Dr. Kwieciniti vermochte die 
Burſchen wieder ins Leben zu rufen. Nunmehr 
konnten auch die Namen derſelben feſtgeſtellt 
werden, und zwar waren es der 16jährige Wac⸗ 
law Starczewſti ſowie der 14jährige Alfred Ha⸗ 
nold und deſſen 6jähriger Bruder Eugeniuſz, alle 
aus Lodz. Der Zuſtand des erſtgenannten iſt 
bedenklich. 


Sieraków (Zire) 

hs. Die Deutſche Nothilfe veranſtaltet eine 
Feierſtunde für alle Volksgenoſſen am Sonn⸗ 
tag, dem 27. November, um 14,30 Uhr im Saale 
Heinzel in Zirke. Sprecher des Tages iſt Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Bardt⸗Luboſz. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangen die Laienſpiele „Die Gpiegeltilr“ 
und „Die Heinzelmännchen“ (Adventsſpiel für 
Kinder). Rote Adventskerzen für die Nothilfe 
find zu haben beim Kaufmann Feste, Schloß⸗ 


ſtraße, und Frau er, am Markt. Preis 
20 Groſchen. 1 2325 
Oborniki (Obornit) ag 


rl. Plötzlicher Tod. Der erſte Bürgermelſter 
unferer Stadt im unabhängigen Polen, Ban- 
meiſter Ludwig Janit, iſt am Mittwoch vor⸗ 
mittag einem plötzlichen Herzſchlag erlegen. Der 
Verftorbene erfteute fih größter Wertschätzung 
in unſerer Stadt. 


rl. Wiedergefunden iſt die letztens als ver⸗ 
mißt gemeldete Janina Biala von hier. Sie 
begab ſich zu Fuß nach Poſen zu Verwandten, 
die erſt durch die Zeitung von dem Verſchwin⸗ 
den Kenntnis erhielten. 


rl. Die Eröffnung des Weges Ludomy — 
Ritſchenwalde iſt nach Beendigung der Um⸗ 
pflaſterungsarbeiten erfolgt. 


Znin (Zuin) 

ü. Feuer in der Zuckerfabrik. Sne einem Lager: 
raum in der hieſigen Zuderfabrit brach Feuer 
aus, dem eine größere Anzahl von Säcken im 
Geſamtwert von 3000 zy zum Opfer fiel. Der 
Brand konnte lokaliſiert und bald gelöſcht wer- 


Fenſterſcheiben einzuſchlagen. Gleichzeitig wurde 
im Kolonial- und Eiſenwarengeſchäft der Firma 
Drews eine große Schaufenſterſcheibe zertrüm⸗ 
mert. Von den Tätern fehlen jegliche Spuren. 
Zu bemerken iſt, daß der Ortspfarrer Joachim 
Kombke und der Kaufmann Max Drews ruhige, 
niemand zu nahe tretende polniſche Bürger deut⸗ 
ſcher Nationalität ſind. Die genannten Vor⸗ 
fälle ſind wahrſcheinlich die Folgen der Preſſe⸗ 
hetze gegen das Deutſchtum. Die Polizeibehör⸗ 
den werden verſuchen, die Täter ausfindig zu 
machen. 


den. Die Unterfuhungen ergaben, daß ein Mr- 
beiter durch Unvorſichtigkeit dieſen Brand ver- 
urſacht hat. 


Margonin (Margonin) 

ds. Einbruchsdiebſtahl. Bisher noch unbe- 
kannte Diebe drangen nachts in die Wohnung 
des Landwirts Koczorowſki in Margonins⸗ 
dorf ein und ſtahlen mehrere Garderobenſtücke. 
Die Täter wurden wahrſcheinlich bei ihrer Ar⸗ 
beit geſtört, da ſie einige Kleidungsſtücke zurück⸗ 
ließen. Mit ihrer Beute konnten ſie unerkannt 
entkommen. 

ds. Die hieſige Stadtverwaltung erinnert alle 
im Jahre 1918 geborenen Männer, die der 
Wehrpflicht unterliegen, daß ſie ſich im Melde⸗ 
büro des Rathauſes erneut zur Regiſtrierung 
zu melden haben unter Vorweiſung der Beſchei⸗ 
nigung über ihre vorherige Regiſtrierung ſowie 
Geburtsurkunde und Perſonalausweis. 


Gołańcz (Gollantſch) 

ds. Schoberbrand. Am vergangenen Sonntag 
entſtand auf dem Anweſen des Landwirts Zmu⸗ 
dzinſti in den Abendſtunden in der nahegelege⸗ 
nen Ortſchaft Morakowo ein Feuer. Den Flam⸗ 
men fiel ein Schober mit ufgedroſchenem Nog- 
gen im Werte von 800 Zloty zum Opfer. Da 
Brandſtiftung vorliegt, hat die Polizei eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 


Budzyn (Budfin) 

§ Unglücksfall. Als der Landwirt Albert 
Kietzmann aus Brzekiniec Stroh fuhr, brach die 
Stange des Wagens. K. ſtürzte von dem Hom- 
beladenen Wagen ſo unglücklich herunter, daß 
er Schädelverletzungen, eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung und den Bruch des linken Schulterblattes 
davontrug. 


§ Ein frecher Dieb. Ein unbekannter Dieb 
kletterte auf den zwiſchen Budſin und Kolmar 
verkehrenden Autobus und ſtahl von dort einen 
großen Koffer, mit dem er im Walde ver⸗ 
ſchwand. Der Dieb konnte bisher nicht ermit⸗ 
telt werden. 


Nakło (Natel) 


§ Nur eine Wahlliſte. Zu den Stadtverordne⸗ 
tenwahlen am 18. Dezember iſt von politiſchen 
und Berufsorganiſationen nur eine Liſte auf⸗ 
geſtellt worden, die die Bezeichnung Nationale 
Arbeitsfront hat. Die Wahlen werden infolge⸗ 
deſſen nicht ſtattfinden. 


§ Straßenfreigabe und -jperrung. Die Aleje 
Mickiewicza, die ſeit April d. J. geſperrt war, 
iſt für den Verkehr wieder freigegeben worden. 
— Die ul. Gimnazialna iſt von der ul. Bol. 
Krzyw. bis zur Al. Mickiewicza bis auf wei⸗ 
teres geſperrt. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich bei Aus⸗ 
ſchachtungsarbeiten in der Nähe von Grochol. 
Dem 40 jährigen Arbeiter Jan Januſze w⸗ 
ſki fiel eine ſchwere Bohle derart auf den Leib, 
daß er mehrere Rippenbrüche erlitten hat. 
Außerdem iſt eine Lungenquetſchung Nr 


Sturmflut in der Nordſee 


Sturm bis Windſtärte 12 — Schiffszuſammenſtoß im Hamburger Hafen 


Hamburg. Ueber der ganzen Waſſerkante tobte 
in der Nacht zum Donnerstag ein heftiger 
Sturm, der zeitweiſe orkanartige Stärke 
annahm. Die Kleinſchiffahrt ruhte vollſtändig, 
nur einige größere Schiffe hatten am Mittwoch 
abend den Hamburger Hafen verlaſſen, warteten 
aber zum größten Teil bei den Feuerſchiffen den 
Sturm ab. Wie die Deutſche Seewarte mit⸗ 
teilt, wurde die größte Windſtärke von 11 bis 
12 um 23 Uhr von Borkumriff⸗Feuerſchiff ge⸗ 
meldet. Durch den Sturm, der gewaltige 
Waſſermaſſen in die Elbe trieb, wurde dort 
Hochwaſſer hervorgerufen, das in Hamburg 
mit 4,24 Meter 1,90 Meter über dem mittleren 
Hochwaſſer ſtand. 

Im Hamburger Hafen ſtießen infolge des hef⸗ 
tigen Windes auf der Elbe in der Nähe der 
Landungsbrücken der ausfahtende norwegiſche 
Dampfer „Kong Trygve“ und der Lloyd- 
dampfer „Ulm“ zuſammen. Während das deut- 
ſche Frucht⸗Spezialſchiff kaum Schaden nahm, 
erhielt der Norweger ein aroßes Loch ober- 


halb der Waſſerlinie, ſo daß er ge⸗ 
zwungen war, die Ausreiſe zu unterbrechen. 
— — 
Branoſchaden 
für 4 Millionen Dollar 


Mehr als 100 Verletzte beim Waldbrand in 
Kalifornien 


New Vork. In Santa Monica gelang 
es anſcheinend den Tauſenden von Löſchmann⸗ 
ſchaften, die ſeit Mittwoch morgen wütenden 
rieſigen Waldbrände — von denen wir bereits 
geſtern berichteten — in der Nähe der Film- 
tolonie einzudämmen. Der Geſamtſchaden wird 
bisher auf 4 Millionen Dollar geſchätzt. 

Insgeſamt wurden etwa 300 größere 
und kleinere Grundſtücke zerſtört. 
Mehr als 100 Verletzte wurden mit ſchwe⸗ 
ren Brandwunden in die Krankenhäuſer ge⸗ 
bracht. In der Nähe der Topangna⸗Schlucht 
mußten 200 Filmdarſteller während der 
Außenaufnahmen, unter Zurücklaſſung der Film⸗ 


| geräte, vor den Flammen fliehen. 
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Tuchola (Tuchel) yir 
ng. Jahrmarkt. Der letzte dieren 


ten. 


markt war von Verkäufern und . 
beſucht. Auf dem Viehmarkt Be, mit ren 
Verkehr. Da Kühe wegen der in anf 
Kreiſe herrſchenden Maul- und CR mor 
nicht aufgetrieben werden durften, 4 70 pi! 
etwa 270 Pferde, die zum Preife von 

550 Zloty gehandelt wurden. 

Puck (Putzig) lage 


po. Entwichen. Aus dem Straf⸗ Arbe na nat 
Odergowo, wo Gefangene beim Straßen A gli 
Debki beſchäftigt werden, ijt der Geng ni 
Peter Barakowſki, Maurer von c agt 
boren im Jahre 1917, entwichen. Der Bra 
ling hatte eine zweijährige Gerne de et 
wegen Diebſtahls zu verbüßen; dieſe w 
im Jahre 1939 abgeſeſſen haben. 


— — 


Wir gratulieren u 


Der Vorſitzende des hieſigen De 
fatholifenvereins, der ck am Salh 
ſtantin Woskowiak, begeht am 

27. November, feinen 80. Geburtstag. 
ſelbe kam vor 75 Jahren nach Neutem 
lernte ſpäter das Sineinerhandietl an tan 
wurde einer der n und 
teſten Handwerksmeiſter. Zu deutſcher 
war er auch als Stadtſchöffe tätig. 
Jahren beging er ſein fünfzigjähriges 
jubiläum. Bei dieſer Gelegenheit ü 
ihm die Innung ein Ehrendiplom. 
aufrechte deutſche Mann iſt geiſtig gter 3 
friſch, bedauerlicherweiſe hat fih in letzte fl. 
ein leichteres körperliches Leiden eingeſte 
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Kehre zurück, mein mine 
Der ſchönſte italieniſche Film mit ner er lin 


rühmten Sänger Tito Shipa, der auf de allg” ' 
Vorſtellung im Lichtſpieltheater „Slonce ſehen 
meines Entzücken hervorrief. Dieſen 5 10 


wir noch einmal morgen, Sonnabend, un 1G 
abends im genannten Kino. Sicher wer n her 
Kinofreunde zum „Slonce“ eilen, um diele n 
vorragenden Sänger zu hören. Cinti en # 
ſind zu normalen Preiſen an den W 10 


haben. 
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Der angellächilice 
Doirtſchalts vertrag 


8 

—.— haben Wirtschaftsverträge zwischen 
Starkes 7 Ländern in der übrigen Welt so 
N nteresse gefunden, wie die beiden am 
zischen nber unterzeichneten Verträge, der 
* rossbritannien und den Vereinigten 
Und denon Amerika und der zwischen Kanada 
St mein iereinisten Staaten von Amerika. Es 
Vertrz r als ein blosser Zufall, dass die beiden 
in Aia am gleichen Tage unterzeichnet und 
de einsamen Geleitworten von den führen- 
aatsmännern in die Welt hinausgeschickt 
n sind. Der britisch-amerikanische Wirt- 
Vertrag ist von voruherein dazu be- 
zungsmifteesen, die britische Zufuhr von Nah- 
inizen tteln und Rohstoffen, aber auch von 
"äheren » chtigen Fertigerzeugnissen auf einem 
Äurchzuf; und leichter zu sichernden Wege 
Verleg, ühren, als dies bisher geschehen ist. 
gt aber Grossbritannien einen grossen 
Käufe nach der amerikanischen 
enpo Müssen die Dominien und die Kolo- 
entsprechend zurückstehen. Die Verhand- 
anche nd daher von den britischen Unter- 
füh in von vornherein mit der Absicht ge- 
dem „„orden, den Dominien und Kolonien auf 
merikanischen Markt für die ausfallen- 
Satzmöglichkeiten im britischen Mutter- 
amerika a zu verschaffen. Der kanadisch- 
spiel durische Handelsvertrag ist eine Art Bei- 
dern dafür, wie dies gegenüber anderen Glie- 
britischen Weltreichs, Südafrika, 
E Neuseeland und Indien, zu ge- 
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beitseim Januar dieses Jahres der Beginn der 
Anger, amerikanischen Verhandlungen offiziell 
breite, gt wurde. war die Ansicht weit ver. 
Wesen], ass eine materielle Einigung in den 
Annahn en Punkten bereits erzielt sei. Diese 
In Er. hat sich als unrichtig erwiesen. 
tinen Wieder wechselten sich Meldungen über 
der Vemnmittelbar bevorstehenden Abschluss 
; Handlungen mit entgegengesetzten Mel- 
Mungsa ab. die von unüberbrückbaren Mei- 
fele verschiedenheiten wissen wollten. Zwei- 
Sie pe, Pen beide Länder das Interesse. das 
des y ihrem Partner in bezug auf Abschluss 
Nutag ertrages voraussetzen durften, dazu be- 
lung um durch eine pessimistische Darstel- 
aszuh Verhandlungslage Zugeständnisse her- 
War Olen, An so mancher zuständiger Stelle 
das, dan sich von vornherein darüber klar. 
britan" Abschluss des Vertrages für Gross- 
bolit en ein dringendes wirtschaftliches und 
emelies Interesse darstelle, und dass der 
Stige “nische Staatssekretär Hull sein Pre- 
Hange gesetzt hatte, dass ihm der zwanzigste 
ben we wertag mit einer fremden Macht gelin- 
k ende, Zusammenfassend wird man sagen 
4: 2 dass der am 17. November abge- 
Vertrap "S britisch. amerikanische Wirtschafts- 
beit , weniger gibt, als die Optimisten ge- 
Ast, der immerhin mehr gibt, als die Pessi- 
Der befürchtet hatten. 
hält kangelsächsische Wirtschaftsvertrag ent- 
Tchuldeme Abmachungen auf währungs- oder 
Übliengnpolitischem Gebiet, sondern nur die 
liche, allgemeine Klausel, dass bei erheb- 
k enderung einer der beiden Währungen 
Solle, “Urzfristige Kündbarkeit gegeben sein 
ände edeutsam isi, dass sich die beiden 
Sagt, I, Zwar volle Meistbegünstigung zuge- 
Grun, aber sich auch zu dem amerikanischen 
„ eistbe Z wegen unfairer Anwendung der 
A aersunstigungsklausel bekannt haben. Die 
Wie die ngen zwischen Amerika und Kuba so- 
Oltan. Pindungen Grossbritanniens durch die 
Meisthe, erträge sollen grundsätzlich von der 
tisch bieünstigung ausgenommen sein. Prak- 
Kanisgpietet aber Grossbritannien dem ameri- 
de ron Partner einen grossen Teil derjeni- 
„sferungsmöglichkeiten, die bisher den 
genden m des Weltreiches zur Verfügung 
ting i$ Die beiden Länder bieten einander 
tiwa 30% Reihe von Zollermässigungen, die 
Unfassı fe beiderseitigen Warenaustausches 
n 


SChaftspj britisch-amerikanischer Wirt» 
pt as ock, wie manche ihn erwartet hatten, 
titanni zweifellos nicht. Man ist in Gross- 
die Amen besorgt, dass die Zollzugeständnisse, 
0 iara gewährt, auf Grund der Meist- 
gute Zungsklausel auch anderen Ländern 
der brin amen und ihnen den Wettbewerb mit 
Staa sse chen Industrie erleichtern werden. 
Schajckretär Hull hat die beiden Wirt- 
mente verträge vom 17. November als „Doku- 
on historischer Bedeutung“ bezeichnet 
t deutlicher Spitze gegen Deutschland 
St, dass damit ein grosser Schritt zur 
| düdterung. des Welthandels „ohne jede Diskri- 
; tkan getan sei. Amerika weigert sich 
Visen, neh beharrlich, in den deutschen De- 
Sende ei Aussenhandelsregelungen eine zwin- 
harg „schaftliche Notwendigkeit zu sehen 
ang der Behauptung fest, dass Deutsch- 
nisch ère Länder, insbesondere die ameri- 
Meidha c Uplon. in ungerschtfertigter und ver- 
Helsien, Weise „differenziere“. Ob aus dem 
„ Noy sischen Wirtschaftsabkommen vom 
) Pion Wender später einmal eine Wirtschafts- 
en Vortec lässt sich nach den scharfumgrenz- 
tig a eilen, die sich die beiden Länder gegen- 
ſehkejte währen, nicht mit einiger Wahrschein- 
Vorhersagen, 


Erleichterung des Valuten- 
wer kehrs im Grenzstreifen 


e 
Vreden Visenkommission hat ein Rund- 
aluten ` beziigiich der Annahme fremder 
Strecken auf den Grenzbahnhöfen der Transit- 
Re Zehen und im ganzen Grenżstreifon heraus- 
au den Bisher konnten die Gastwirtschaften 
re ‚Bahnhöfen und im Grenzstrelien be- 
Sin, Genehmigungen der Devisenkommis- 
Annahme von Valuten für verkaufte 
ie bis zur Höhe des Gegenwertes 
r betrat und zur Herausgabe des Restes in 
4 enden Valuta erhalten. 

Schlosser ember hat die Devisenkommission 

en. dass auf den Grenzbahnhöten und 


F 
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im Grenzstreiien zur Annahme von Valuten 
von den Reisenden keine besondere Genehmi- 
gung mehr erforderlich ist. Das bedeutet, dass 
bei dem Verkauf von Lebensmitteln und Gegen- 
ständen an Reisende alle Bewohner des Grenz- 
strellens Valuten annehmen dürfen. Dabei ist 
aber weiterhin die Bedingung zu berücksich- 
tigen, dass die einkassierten Fremdvaluten so- 
fort der Bank Polski oder einer Devisenbank 
zum Kauf angeboten werden müssen. 


Ueberführung der Kattowitzer 
J. G. in Privatbesitz 


Wir haben schon wiederholt auf die Be- 
strebungen hingewiesen, welche eine Ueber- 
führung der Kattowitzer Interessengemein- 
schaft für Berg- und Hüttenwesen in Privat- 
besitz bezwecken. Die Interessengemeinschaft 
ist der grösste Eisenkonzern Polens, dessen 
Aktienkapital nach Uebernahme aus deutschem 
Besitz und nach der Fusion der Kattowitzer 
Aktiengesellschaft für Bergbau- und Hütten- 
betrieb und der Vereinigten Königs- und Laura- 
Hütte 150 Mill. zt beträgt. Von diesem Aktien- 
kapital befinden sich 56 Mill, zł im Besitz des 
Staatsschatzes, weitere 56 Mill zi im Besitz 
der Finanzverwaltung der Wojewodschaft 
Schlesien und etwa 28 Mill. zt im Besitze der 
Staatswirtschaftsbank, 


Für die Ueberführung in Privatbesitz greift 
man auf einen Plan zurück, der schon vor 
Monaten ins Auge gefasst war und erörtert 
worden ist. Man will an das polnische Volk 
appellieren, sich an dem Erwerb von Aktien 
des Unternehmens zu beteiligen. Um möglichst 
vielen polnischen Volksgenossen die Möglich- 
keit zu geben, dem Aufrufe zu entsprechen, 
sollen auf den Namen lautende Papiere in 
kleiner Stückelung herausgegeben werden. 
Durch die Unterbringung des Aktienkapitals in 
möglichst zahlreichen Händen will man gleich- 
zeitig einer Ueberfremdung des Unternehmens 
vorbeugen. Im Zusammenhang mit diesen Ab- 
sichten wird auch von einer erneuten Kapital- 
erhöhung des Konzerns gesprochen. 


Konvertierung der polnischen Dillon- 
Anleihe im Auslande 


Wir berichteten über die Konversion pol- 
nischer Dollaranleihen in Amerika, dass der 
Abschluss eines Konversionsabkommens über 
die 8proz. Dillon-Anleihe von 1925 nach Mit- 
teilungen des polnischen Finanzministeriums 
ebenfalls bevorsteht. In einer Sitzung in der 
vergangenen Woche hat nun der polnische 


Ministerrat einen Gesetzentwurf angenommen, 
durch den der Finanzminister ermächtigt wird, 
den ausländischen Inhabern der 8proz. Dillon- 
Anleihe den Umtausch in eine 4%proz. Anleihe 
mit 25jähriger Laufzeit anzubieten. 


Die weitere Elektrifizierung 
der Halbinsel Hela 


Die Elektrifizierung der Halbinsel Hela hat 
insofern weitere Fortschritte gemacht, als die 
Hochspannungsleitung, welche von der Ueber- 
landzentrale Grodek gebaut wird. inzwischen 
von Heisternest nach Kuznica geführt worden 
ist. Die Stromversorgung erfolgt durch das 
Elektrizitätswerk in Hela, das durch Ueber- 
landleitung mit dem Elektrizitätswerk in Gro- 
dek verbunden ist. Der Bau der genannten 
Hochspannungsleitung hatte sich infolge von 
Kreditschwierigkeiten verzögert. 


Zollabmachunven mit Danzig 


Am 5. 11. 1938 fanden zwischen der Dan- 
ziger und der polnischen Regierung Verhand- 
lungen über die Anwendung von Ausfuhrzöllen 
und die Festlegung der von Danzig benötigten 
Ausfuhrzollkontingente statt, die zu einem Ein- 
verständnis und zur Unterzeichnung eines 
Protokolls, das in diesen Tagen ausgetauscht 
worden ist, führten, Dieses Protokoll regelt 
die Höhe der Ausfuhrzollkontingente upd die 
Vergünstigungen (Zollbeireiung bzw. ermässig- 
ter Ausfuhrzoll) für die Zeit vom 1. 4. 1938 bis 
zum 31. 3. 1939. 


Vor polnisch- litauischen 
Wirtschaftsverhand!ungen 


Zu den für den 28. November geplanten pol- 
nisch-litauischen Wirtschaftsverhandlungen. die 
in Kauen stattfinden sollen. wird eine aus acht 
Vertretern der polnischen Wirtschaftsmini- 
sterien bestehende Abordnung nach Kauen 
reisen. ; 


Sowjetrussische Getreidelieferungen 
für Norwegen 


Nachdem Sowietrussland in den letzten 
Monaten grössere Getreideverkäufe nach Nor- 
wegen getätigt hat. sind diese Lieferungen 
jetzt zum Stillstand gelangt. Wie verlautet, 
sind zwischen dem norwegischen Getreide- 
monopol und der sowjetrussischen Getreide- 
ausfuhrorganisation Differenzen in bezug auf 


* 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 25. November 1938, Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Mahlwelizen „ »  18.00—18.50 
Mabl-Roggen (neuern 13.40—13.65 
Braugerste 1 16.00 —17.00 
5 700—720 ef ı » 15.30—15,8.' 
Pr 673—678 Cl. 14.6 15.15 
Hafer, Il. Gattung 14.35—14 75 
— II. Gattung BE E 18.75—14 25 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 35.75—37.75 
* En | 0—50% 88.00-35.50 
“ « la 0-65% 30.25—32.75 
© . 1 35—50% 26.00 — 8.50 
Pr “NH 35-65% 23.50 —24.50 
i „ 1 50—60%  29.00—30.00 
“ „ Na 50—65% 2450—25.20 
“ „ Ib 60—65% 22.00-23.00 
u „ UI 65-7095 18.00-19.00 
Weizenschrotmehl 95% — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% . 21.75—25.50 
Roggenmehl I. Gatt. 50% . 29.75—24·50 
Roggenmehl Gatt. I 9—55% 28.0023. 75 
* L * 65% „ 
Roggensch 1 hi 44 * 
ogg enschrotme 5 — 
Kartoffelmehl „Superior“ 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) . « s » 10.50—11.00 
Weizenkleie (mittel). 1 9.2510. 25 
Rogeenkleie . x sassa 9.00— 10.00 
Jerstenkleie so 9.75—19.75 
Viktorla erbsen . 25.00—28.00 
Folgererbsen (grüne) . 24.50 — 26.50 
Winter wi cke — 
Jelblupinen „„ „ » „ e „ 1.7512 25 
Blaulupinen W 10.75 - 11.25 
Winterraps „ oè o 41.00-42.00 
Sommerraps „ „ „ „ 38.00 39.00 
Leinsamen 50.00 ~ 53.00 
Blauer Mohn » seres, 65.00— 70,00 
Sen en T 35.00—37.00 
Inkarnatkl mee — 
Sonnenblumen kuchen Kar 
3 . Lane 8 90 
peise kartoffeln „ 00— 
Fanrikkartofteln in kg/% . 18.50—19.00 
einku chen 19.75 —20,7b 
Kaps kuchen 12.75—13.75 
Weizenstroh, lose 1.50—1.7 
Weizenstroh, gepresst 2.252. 75 
Roggenstroh. lose E iaa 1.752. 25 
Roggenstroh. gepresst 2.758. 00 
Haferstroh, lose Fr 1.50— 1.75 
Haferstroh. gepresst: s s. s 2.25—2.50 
Ger enstroh. lose * 1.50 —1. 75 
Gerstenstrob. gepresst » » s . 2.25— 50 
an. eee „ 4.755. 25 
Heu. gepr ese 5.75—6.25 
Netzeheu lose 5.25.—5.75 
Netzeheu. gepresst : » x » 6.26—6.75 


Gesamtumsatz: 2819 t. davon Weizen 386 t, 
Roggen 535, Gerste 905 — ruhig, Hafer 160, 
Müllereiprodukte 488, Sämereien 195, Futter- 
mittel und andere 150 t. 


Bromberg. 24. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Wageon Bromberg. Richt- 


preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75. Roggen 
14.00 bis 14.25 Brangerste 1600 bis 16.50. 
Gerste 15.25 bis 15.50 Hafer 15.25 bis 15.50, 
Roggenmehl 65% 23.50— 24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75, Roggen - Ex»ortm-hl 
23.00 bis 23.50 Weizenmehl 65% ' 32,50-—-33.*0, 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
1010.50. mitte! 10—10.50, grob 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.25--9.75. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75. Gerstengrütze 25 25-26.25. Perlgrütze 
35.75—37.25. Viktorlaerbsen 25—29, Folger- 
erbsen 22--24, Winterwieke 18—19, Pelusch- 
ken 20—21, Blaulupinen 10—11, Gelblupinen 11 
bis 12, Winterraps 41--42, Winterrübsen 38.50 
bis 39.50, Leinsamen 48-50. blauer Mohn 65 
bis 68, Senf 36—39, Leinkuchen 20,75—21.25, 
Rapakuchen 13.25--14, Fabrikkartoffeln für 
kg% 18—18%, Sojaschrot 23.25-23.50, Speise- 
kartoffeln 3.75—4.25. Roggenstroh lose 3—3.50, 
Roggenstroh gepresst 3.50--4. Netzeheu lose 

„ Netzeheu gepresst 6.25—-6.75 Gesamt- 
umsatz: 3546 t, davon Weizen 296 — ruhig, 
Roggen 644 — ruhig, Gerste 1283 — ruhig, 
Hafer 530 — ruhig. Weizenmehl] 72 — ruhig, 
Roggenmehl 88 — ruhig. 


Posener Effekten-Börse 
vom 25. November 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke , 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke Fi 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. TID 

amgestempelte Złotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold TI. Em. 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 N 
44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 


FELI 


grössere Stücke, 64.00 ＋ 
mittlere Stücke 64.73 
kleinere Stücke 66.00 G 

4% Konvert Ptandbriefe der Pos. 
Landschaft ; e. 338.75 

3% Invest.-Anleihe. I. Em. „„ 88.50 0 

3% Invest.-Anleibe. U. Em. — 

4% Konsol.-Anleibe > . » . 66.50 B 
4%% Innerpoln. Anleihe , . „ , 6475+ 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) ‚ se 
Il Cegielski ; j 438.00 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 

BR: Div; 37 ae. ie, .. 

Herzfeld & Viktorlus 70.00 G 


Stimmung stetig. 


Warschau, 24. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22,75, Einheits welzen 
2020.50, Sammelweizen 1950 bis 20. Stan- 
dard-Roggen I 14 bis 14.50. Braugerste 17.50 
bis 18, Standard-Gerste I 15.25-—15,50, Stan- 
dardgerste II 14.75-15.00. Standardgerste III 
14.7515, Standardhafer 1 1616.50. Stan- 
dard- Hafer II 15—15.50. Weizenmehl 65% 34,50 
bis 36. Weizen-Puttermehl 16—17. Roggenmehl 
50% 25.,50--26, Roggen-Schrotmeh! 19,50--20, 
Kartoffelmehl „Superior“ 31—32. Welzenkleie 
yas 10.25 10.75. Waiz>ukleie mittel und fein 
.25--9.75. Roggenkleie 8,50--9. Gerstenkleie 
8.50 bis 9.00. Felderbsen 


23.50 bis 25.50. 
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die Durchführung der Getreidelieferungen ent- 
standen. 3 

Nach Angaben der Sowijetstatistik für die 
ersten neun Monate 1938 belief sich die gesamte 
Getreideausfuhr Sowietrusslands in dieser Zeit 
auf 1 443 387 t gegenüber 485 101 t zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres. Die sowjetrussische 
Getreideausfuhr zeigt mithin gegenüber dem 
Vorjahre eine recht erhebliche Steigerung. Auf 
die einzelnen Getreidearten verteilt sich die 
sowietrussische Ausfuhr dabei wie folgt Wei- 
zen 881 098 (264 851) t. Roggen 265 983 (60 745), 
Gerste 292524 (146948) t und Hafer 2625 


(5 822) t. 
O a S — 


Neue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr, 89 


Pos. 604—606. Dekret des Staatspräsidenten 
über die Ausdehnung verschiedener Bestim 
mungen des Zivil- und Handelsrechts, des 
Notariats-Gesetzes und des Gesetzes über die 
Rechtsanwaltschaft auf die neuen Gebiete des 
Teschener Schlesiens. 

Pos. 607, Gesetz über die Senkung der Ver- 
zinsung verschiedener langfristiger Schulden 
sowie verschiedener Pfandbriefe und Obli- 
gationen. 

Pos. 608. Pressedekret. 

Pos. 609. Dekret über die Verbesserung des 
Gerichtsverfahrens. 

Pos. 610. Verordnung des Justizministers 
über die Schliessung der Rechtsanwalts- und 
Applikantenlisten im Olsagebiet. 


Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50. Folgererbsen 
27.00 bis 29.00, Sommerwicke 19.50—20.00, Pe- 
luschken 18.50—2).50, Blaulupine 10—10.50 
Winterraps 44—44,50. Sommerraps 41 bis 42. 
Winterrübsen 42 bis 43. Leinsamen 47.00 bis 
48.00, blauer Mohn 71—73, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 97—102, Weissklee roh 
250—270. Weissklee gereinigt 290—310, engl. 
Ravgras 80—85. Leinkuchen 19.50—20, Raps- 
kuchen 12.75-13.25, Speisekartoffeln 44.50. 
Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Roggenstroh 
lose 4.75-—5.25, Heu gepresst I 7.25—7.75, Heu 
gepresst II 66.50, — Gesamtumsatz: 2839 t. 
davon Roggen 815 — ruhig, Weizen —. Gerste 
460 — ruhig, Hafer 885 — ruhig, Weizenmehl 
205 — ruhig, Roggenmehl 289 — ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. November 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in der 
Staats- und Privatpapieren etwas stärker. 
Amtliche Devisenkurse 


Briei 
Amsterdam 288.66 290.14 
Berlin r 213.07 
Brüssel 90.87 
Kopenhagen 111.20 
Londop 2 „24.91 
New York (Scheck)]5.30%: 5.88% 
Paris „ 13.560 13.94 18.96 
Prag 18.21 
Italien b e 2 * 28.09 
Oslo „ y 124,98 
Stockholm 127.56 128.24 
Danzig "Te Wa el | 99.75 100.25 
Zürich, s.e.» 120.85 
Montreal — 
Wien_._. — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50, 4proz. Präm.-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 66.25, 
4%proz, Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.50, 
5proz, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 67.00, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz, Piandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II.—VII, Em. 81, Sproz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em, 81, 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81, Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank 1. Em. 81, 8proz, Bau-Oblig, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 572proz. 
Piandbriefe der Landeswirtschaftsbank I, Em. 
81, 5%proz, Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank IL.—VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. der Lan: 
deswirtschaftsbank IV. Em, 81, 6proz. Obligat, 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, Sproz. 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit-Gies. 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 101.08, 4% proz. 
Pfandbriefe der Landsch, Kred.-Ges. in War- 
schau Serie V 63.5064, 4%proz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. Warschau 74, proz. Pfandbr. 
der Kredit-Ges, Warschau 76,63, 5proz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges. Warschau 1933 72.25 bis 
72.75, 5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in 
Warschau 1936 72.50—72,25, 5pro2. Piandbrieie 
der Kredit-Ges. in Kalisz 1933 60. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich, Notiert wur. 
den: Bank Polski 130.25, Warsz. Tow, Fabr. 
Cukru 34.75, Wegiel 33.50, Lilpop 88.50, Mo- 
drzeiöw 20, Norblin 92—92.25, Ostrowiec S. B 
6565.25, Starachowice 43, Haberbusch 55. 


Posener Butternotierung vom 25. Nov. 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise; Exportbutter. Standard 
3.25 zł pro kg ab Lager Poznań (3.20 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.20 zł, 
II. Qualität 3.10 zt pro kg. Kleinverkaufspreis: 

3.60 zt pro kg. 


eines jeden Reiſenden ift ſein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen da⸗ 
„Bojener Tageblatt“ 
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Die Ein- u. Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

sehafts-u.Umrugsgut 
sowie 


Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Rasiermesser 


Rasierapparate, Klingen, Taschenmesser 
Scheren, Tischbestecke und Küchen- 
messer (rostfrei), Geflügelscheren, 


Obstmesser und Kuchengabeln 
Tee-Einsäße und Zuckerdosen 
Tortenplattenu. Kabarets, drehbar 


Drehtische, feuerfestes Kochgeschirr 
und viele praktische Neuheiten 
für den Küchenbedarf. 


J. Gregorowicz dawn. Sd. Karge 
Poznan, ul. Nowa 7/8. Schleiferei. Tel. 5018. 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEW ES toi. 


Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 
Poznań, Sw. Marein 34, neben der Schule. Tel. 55-28 


e 


Geschmackvoll 


und moderne 
00909009000000090000000000000008 | wollene Blusen, Sweater 


2 e - 2J Pullover, Trikotagen 
s Treibriemen $| Wicie, sun 
ie und technische Artikel ee 
2 seit 60 Jahren bekannt, liefert 2 Letzte N a 
2 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. $ empfiehlt 

2 Treibriemenfabrik und technisches Lager 3 W. Trojanowski, 
2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22. $ | Poznan, sw. Marcin 18 


| e ꝙοꝙ Niedrige Preise 


kebendeSummern 


Frische Ostender Seezungenu.Steinbutten 
inländ. Biere, gleichzeitig Original [Mün- 
chener) Salvator und Pilsener Urquell 


empfiehlt Restauracja H. Nurkowski 
Sew. Mielżyńskiego 23. 


Säle für Kommerse, Vereine u. Festlichkeiten. 


Für die Herſtellung eines 


Tollenfauers 


zur Bereitung eines Roggenbrotes ohne 
Sauerteigführung vergeben wir Lizenzen. 
Das Verfahren iſt für Polen patentiert. 
Intereſſenten wollen ſich bitte melden unter 
A. 3444 an Ala — Berlin W335. 


Sämtliche 
Schneiderzutaten 
wie Futter Knöpfe, Wattelin. 
Sammetkragen in großer 
Auswahl! 
Andrzeiews ki 
Szkolna 13 


Leder», 
Kamelhaar⸗ und Hanf- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spolki0kowieianej 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan, 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


Glalerei 


Bildereinrahmung 
Letkiewicz 
Pilſudſkiego 27, 
Telefon 84-23. 


Wie deucken: 


Gamitien-, Geschäfts und Werbe- Deucksachen 
in geschmachuoller, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Foemulare für die Landwietschäft, 


Handel, Industeie und Gewerke. — Plakate, 


Vobach-Heft Nr. 503 Mit Musterbg. 240. 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al, Marsz. Pitsudskieg0 


Kacheln 


für den Raumschmü 
für Tische 


alte Delfter* — „| 
t „moderne Nene 


t- 
und nach gegebenen Eri i 
würfen jetzt aue 


Caesar Mann, Poznan, Rzeezypospolitej 6. ) 


90 


ck 
et 


ein und mehefaebig. — Bilder und Prospelile 
in Stein- und Offset-Deuch. — Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Marsz. Pitsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275, 


add add 


MOBEL| 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, wiea Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


M. Feist, u. Gola edemeistet 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 910 
Tel. 23.28. Gegr. 90. 


Spezlalwerkstaft. für erstklassigen abend 


Ausführung von Reparaturen 

Gravierungen billigst u. schnellstens 

Kein Laden! Bitte auf die Hausnumm 
zu achten! 


| 
| 
| 
| 
| 


F 


Aberſchriſtswort (fet) „mm 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort 6 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags ⸗ 


chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offerten ſcheines ausgeſolgt 


É Offertengebühe für Giffrierte Anzeigen 50 


| 


Fa X| Schneiderzutaten Sepet“ A onene | l X 
K X a epet 7 Ae elze 2 
taut i — ) 
„Stahl-Kemna“s an Grobelfti blaue Lichte und Al und Verkauf Zu k . — zu ae, 
Si anjen Friſöſe Umarbeitungen 8° eig, 
Alles ſchneider, roclawfka 2 Puppenlichte, von Gold- und Gilber- 0 igiten Preiſen in en; 
die moderne, billige Häckſel⸗ L Mronen- und Nilar-ſachen, antiker Möbel, Wacht! gummibereifen Reichs deulſche 12 2 fitatt. Co AR A 
maſchine, mit Propeller- kerzen in bester Porzellan, Kriſtall uſw. + jib. Kutſchwagen Mel-] zur weiteren Ausbildung ner Werkſta | 
‚gebläje, für Sitobeihtdung, || Alles Qualität 8 P elze Se ee AAN . N 5 für Pater 9. | 
in mehreren Größen ; . 5 eutſchland geſucht. E 
vom Generalvertreter er Drogeria Warszawska pagarin ieber Art jomie Reder. .. ie ea Spangen, 
Dame Sie ſich ein niſierungen führt fach⸗ leine Wolſztyn. Rollen- Spange, 
Landwirtſchaftliche Poznan R — gemäß, billig aus ide : Neuheit Stück t 
Zentraigenoſſenſchaft ul. 27 Grudnia 11 auro Sa a ob Ro pies- Haarweller, Karton 
Spółdz. z ogr. odp Postfach 250. taufen, beſichngen Sie ROMAN Zalewski | prefe 3405 b. offerten UA era D 30 gr, Haarwic 4; 
Boshan 8 bei uns die größte (Kürſchner aus Berlin) | di ituna Poznan 3. Alder Hutz. 2.40 2ʃ, i 
Auswahl der neuen Poznan, te Ak A Waſſerwellen Ee N 
Antike 21 * Apparate 1939.— sw. Marcin 33. Weihnachtswunſch! kamm 25 4% ‘A 
ntiquitäten Koſtenloſe Prospekte u.“ Reben Continental % k . Berm. Landwirtsſohn Schleier 0. 1 
Londoner Standuhr ver- Kunſt Vorführungen. — Be⸗ „à 4 Grundstie 2 5 71 1 5131.20 zt, Hai (i 
; gewerbe führung 
(taufe Ahrmachergeſchäft Silberfüchſe auf Lager. N V | cvol., 52 Jahre, mittel f 2 $ 
Fion aaa Bolkskunit queme Ratenzahlungen _ padie groß, ſetzt als Beamter, ee . 4 
. Caesar Mann - wünſcht tüchtiges verm. don 5. 
Holzkiften Poznań ° Rodiomechanika, ee ee Landwirtſchaſt Bauernmädchen tennen- Panna . 1. ar 
neue, vertaufe billig. Off. Rzeczy pospolitej e oznań, 25 arein N 150300 Morgen, In- zulernen, Einheirat an- K.. Wenzlit | 
unter 3400 a. b. Geſchft — nur 25. Automobilisten! | Jentar wird käuflich über- | genehm. Nur ernſtgem. Poznan,; % 
|dief. Zeitung Poznan 3. Berkanje Telefon 1288. Antobereifung nommen. e Sfferten | Al. Marein for .. 
| aus Seide 1 gar: Kupee zu 400 21 nur erstklassiger Bempel, Marfzewiec, zurückgeſandt wird, erb. ii 
| Toile de soie gebr. Bred zu 450 zt, Hoch ha Markenfabrikate poczta Parkowo, unter 3408 a. d. Geſchſt. 2 000 Í 
| r Seiden-Trikot 2 gebr. Halbverded zu ochprozentiges und frische Ware pow. Oborniki. dieſ. Zeitung Poznan 3. en mel, i 
L Ken! Batist u. Leinen O zł. Meld. unt. 3407 Knoeheniuttermehl sowie jegliches | >" | Strengfte Biskretion gussinand uche zei 
= H | sowie alle a ib. Ge cht. diefe Bis, Autozubehör u. Hausgrundſtück Eßhrenſache. Autos, geben | 
Kohlenspar-ung Trikotwäsche Poznan 5 Große Posten, hat Ersatzteile kauft flat e n f. * g 
i 8 i manam preiswer- ‚Stadt zu verkaufen. . D 
Heizkochplatt * Möbel, Kriſtallſachen Woreiswertabaugeben ee unter 3508 a. b. Seldit. ee ¥ De 
„ES — verſchiede d . ef- Zeitung Poz e ersehledenes elefon 
Polski Patent e 8 pr Drogeria Warszawska Brzeskiauto N L. D Zi 
Nr. 62-18. brauchte jtets in großer Inh.: R, Wojtklewiez * 7 N] Puppen Amtstrachten j 
Der Wunsch aller Auswahl. Gelegenheits⸗ Poznan, Poznan, CI Stellengesuche |) | repariert fachgemaß und i 
Hausirauen ! kauf. f ul. 27 Grudnia 11. Dabrowskiego 29 N A preiswert s 
Dürfte in keinem Jezuicka 10 Postfach 250. Tel. 63-23. 63-65 Geb. kult. Dame Puppenklinik Geisler 5 
TREE ach. boko (swietoſtamſta) Lake Walka 8 [ans beftem Haufe, gr eleg | Geſseuegeſchaft A 
Macht sic por el- Erſcheinung, gutausſehen 9 ARG 
Zeit bezahlt! s i C ie 95 
Warme Zimmer Reizende Neuheiten 11 Sage e FE J 
d in pi i Huan ellſchafterin od. fonftigen 5 p 
8 empiichit inTisehdekor alionen Vertretungs Vertrauenspoſten. kaufm. een de k 17 
Oefen in großer Auswahl] (handgeschnitzt) Buick Off unter 3402 in de _(Beifeuegefhäft) 
GNOM“ Wäsche Fabrik 775 N und Mercedes-Benz Geſchäſtsſt d. Btg. Poznań 3 — — eeaeee röde 
f IL Schubert I ich siae” ne mon ade Ins gag e 
an jeden Kachel- chuber Westfali orei alle ins 
: 1a Der Neuzeit ent- Verheirateter in j 
ofen anzubringen Poznań ria Warszaw k . Stellmacher Lampensehirme 42 tertia: 9 4 
Woldemar Günter nur Dr oe Nd 5 rospekte oe richtete Repara- mit Handwerkszeug, ſucht preis wert. uf rg itmeiet ; 
Landmaschinen Stary Rynek 7 6 Inh.: R. Wojtkiewiez Nas ele de turwerkstätte ab 1. Januar od. 1. April Fracownia Poznan 
Poznan and Poznan. IE Stats günstige belegenhoits- | 1959 Stellung auf einem Abażurów Telefon 6475 
Sew. Mielżyńskiego 6 ulica Nowa 10 ul: 27 Grudnia 1) „Primarus pat og 4 ae „ Ls Schneid ft 
elefon 52-25. e Postfach 250. Poznan, Skośna 17. agen am Lager Offert. unt. 3404 an die Sw. Marein 27 ( ul. Przecznica I 
s Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 Wohnung 4. ' 


Auf jeden Schreibtisch 


gehört der Kosmos-Terminkalender 195 | 


5 
N 


